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Vas Neueste vom Tage.
Deutschland und die Marokkonotc.

Wien, 3. Sept. Die Zirkularnote des dent-
ichen Reichskanzlers an die Mächte zwecks An-
Erkennung Müleh Hafids wurde in hiesigen
gigßgebenden Kreisen günstig ausgenommen.

Königliches Schloß und Achllleion.
Berlin, 3. Sept. Hvfbaurat Ihne und

Professor Goetz hatten Audienzen bei dem Kai»
ser Dieselben galten der Ausgestaltung des Kö-
Mlicheu Schlosses in Berlin und des Achillei¬
oos in Corfu.

Auftreten der Reblaus.
Bon«. % Sept . In Rhetn-Brcitbach wurde

jjc Reblaus festgestellt.
Abgelehnte Hastentlassung.

Berlin, 3. Sept. In der Strafsache gegen
sie des Perlendiebstahls bei der Gräfin War-
tensleben angeklagte Frau Sieger  wurde ein
hastentlassunasantrag vor« der Strafkammer
obgelehnt. Die Verteidigung legte hiergegen Be-
Werde beim Kammergericht ein.

Brand in einer Militärschule.
Paris, 3. Sept. In der Äissaboner Milt-

tärschnle brach ein Brand ans. Die Zahl der
Verwundete» unter de» 900 Osfizierscleven und
Offizieren, die sich nur mit großer Mühe ret.
tcn konnten, ist sehr bedeutend. Das umfang,
reiche Gebäude ist vollständig eingeäschert, die
Explosion des benachbarten Pulvermagazins
sonnte verhütet werde».

Auslieferung eines R. «Mörders.
Bern, 3. Sept. Der Kantonsrat hat die von

Deutschland nachqesuchte Auslieferung des in
ter Schweiz verhafteten russischen»Raubmörders
stanfon, der den Fabrikanten Ensheimer aus
Mn, ermordet hat, bewilligt.

Türkischer Eisenbahnerstreik.
Saloniki, 3. Sept. Hier ist der Eisendah-

«eistreik ausgebrochcn, der Zugverkehr ist ganz-
lich eingestellt. Die Streikenden besetzten die
Bahninspektionen und verhinderten die Tätig-
keit der Beamten. Auch der Postverkehr stockt.

Ausstand Ibrahim Paschas.
Konstantiuopel, 3. Sept. Das Gerücht von

ier Gefangennahme Ibrahim Paschas bestätigt
sich nicht, derselbe steht vielmehr im Begriff,
einen Aufstand zu inszenieren. Sern Sohn soll
ihm bereits viertausend Mann Streitkratte An¬
geführt haben. _ _ _

Deutschlands Aufgaben
in Marokko.

Wibsba -deu,  3 . Schtemüer.
In aller Ruhe ist die Ausrufung Muley

Hafids in Tanger vor sich gegangen
Auch nicht die geringste Störung der Ord¬
nung gab den Franzosen die sicher sehr er¬
wünschte Gelegenheit , Truppen von threm
auf der Reede liegenden Kriegsschiff zu lan¬
den und im „Interesse der Ordnung " einzu¬
greifen . In der,  Stadt geht Handel und
Wandel ruhig weiter wie bisher . An die
Ausrufung des neuen Sultans erinnern nur
noch die bunten Lappen , anderswo würde
man Flaggen hissen, die vor jedem Laden,
auch dein kleinsten , ausgchangen sind- Es
ist geradezu rührend , schreibt man der „Rh .-
Wests. Ztg .", wie groß die Teilnahme des
Volkes ist . An jeder Hütte , an jedem Ver¬
kaufsstand , an jcdein Zelt weht ein rotes,
blaues oder gelbes Tuch , alle Boote , die bei
unserer Ankunft ans Schiff kamen , hatten
geflaggt , und freudig erregt wurde die
interessante Meldung laut den ankommen-
den Arabern mitgeteilt . Die Stimmung
i st für uns Deutsche  außerordent¬
lich günstig . „Aleinann ", rief mich ein
Araber an — denn die Araber haben einen
guten Blick für die Eigentümlichkeiten der
Nationen — „Muley Hafid Sultan — gut
für Alemann ". „Ich bin ein Alemann ",
sagte ich dem Zollbeamten , und mein Koffer
konnte sofort wieder verschlossen werden.
„Wann komint Kaiser und vertreibt die
Franzosen ?" fragte mich ein anderer Ara¬
ber , der mir außerdem sagte , wo das beste
„Münchener " Bier zu haben , sei.

Die Spannung , was Deutschland
tun wird,  ist allgemein . Man erwartet
bestimmt , daß es als erste Macht Muley
Hafid anerkennen und dann unterstützen
wird . Tut unsere Regierung dies schleu¬
nigst , dann wird sie manches wieder gut
machen und sich den ersten Plcktz an der

Seite des neuen Sultans sichern- Aber es
muß auch bald  geschehen , sonst ist der gün¬
stige Augenblick wieder verloren , und unsere
Lage wivd bedeutend schlechter. In deut¬
schen Kreisen würde man sich sehr darüber
freuen , wenn der deutsche  K o n s u l.
der allgemein beliebt ist, und energisch un¬
sere Interesse gewahrt hat , sofcjrt nach

Fes an den Hof des neuen Sultans ge¬
schickt würde.

Die „Tdpeche marrocaine " brachte in
einen : Telegramm die Meldung , Herr E r z-
b erg er habe erklärt , die Alte von Alge-
ziras sei jetzt hinfällig . Es sei vollständig
gleichgültig , wer in Marokko Sultan ist, die
Akte spricht an keiner Stelle von Abdul
Asis . Sie ist ebensowenig hinfällig , wie der
Frankfurter Frieden für den Fall eines
Thronwechsels in Deutschland oder einer Re¬
gierungsänderung in Frankreich . Die
Aeutzerung Erzbergers , dessen Bedeutung
man natürlich hier in französischen Kreisen
um so höher stellt , je mehr er ihre Inter¬
essen vertritt , wird in nicht französischen
Kreisen allgemein belacht. Denn über den
Inhalt der Akte ist man hier doch etwas
besser unterrichtet , als in Tuntenhausen.
Also, was Deutschland tun müßte , und zwar
sofort !, wäre di« Anerkennung detz neuen

Sultans . Durch den Empfang seiner Ge¬
sandten haben wir einen guten Eindruck ge¬
macht , und ganz Marokko glaubt , daß wir
seine treuen Freunde sind. Jetzt muß aber
auch schleunigst die Tat folgen , sonst geht es
einmal wieder , wie so oft , daß Deutschlands
Freunde im entscheidenden Augenblick im
Stiche gelassen werden . Die Tangerer Be¬
völkerung würde sicher zum zweiten Male
vor das weiße Tor der Deutschen Gesandt¬
schaft ziehen , wenn heute oder morgen die
Meldung von der Anerkennung hier einlief.
lieber Frankreichs Politik ist man im un¬
klaren , die einen glauben , daß es Abdul Asis
weiter halten und für eine bessere Gelegen¬
heit aufsparen will , die anderen meinen , es
würde ihn ganz fallen lassen , feinen hiesigen
Gesandten Regnault zurückrufen und dann
erst dcn neuen Sultan anerkennen , und so
Deutschland den Erfolg seiner bisherigen

Haltung vor der Nase fortschnappen.

politische Tagesübersicht.
Die preußische Mädchenschulreform.

Zur preußischen Mädchenschulrcform schreibt
die „Korr , des Deutschen Lehrcrvereins " : Sollen
die höheren Mädchenschulen m Wirklichkeit hö¬
here Schulen , d. h. Schulen mit höheren
Leistungen  werden , so müssen ihnen die be¬
gabten Kinder möglichst aus allen Vol  k s -

k r e i f e r» zugeführt und wenig begabte Kinder
von ihnen fern gehalten werden. Daran den-
ken aber die neuen Bestimmungen offenbar gar
nicht. In der Begründung dazu werden die
Schülerinnen der höherer» Mädchenschulen an
mehreren Stellen als „die jungen Mädchen der
höheren Stände " definiert . Dadurch werden die
höheren Mädchenschulen auch in ihrer neuen
Form zu Standesjchulen  gestempelt , was
sie ja ihrer Entstehung nach auch tatsächlich sind-
Sie sir»d, wie der verstorben« Gcheimrat Schnei¬
der treffend sagt, „weniger einem unterricht-
lichen, als einem gesellschaftlichen Bedürfnis"
entsprungen . Sie wurden von Familien des
höheren Bürg -erstandes, welche wicht in der Lage
waren , besondere Erzieher für ihre Töchter
zu halten und dieselben „der gemischten Volks¬
schule doch nicht zuführen wollten," ins Leben
gerufen . Soll das bei den jetzt vorwiegend
staatlichen und kommunaler» Anstalten aber so
bleiben ? Dann sollte man die Schulen auch
nicht höhere Mädchenschulen, sondern ehrlicher¬
weise „Schulen für die jungen Mädchen der
höheren Stände " nennen.
v. Kozierwoski und der

Fall Schücking.
Nach einer Darstellung im Hamb . Korr,

soll Regierungspräsident v. Kozierows-
k i der konservativen Erklärung zum Fall
Schücking nicht fern stehen. Er sei durch
die Eingriffe des Ministers schr erregt ge¬
wesen und habe erklärt , auf keinen Fall zu-
rückkchren zu wollen , wenn die Angelegen¬
heit Schücking zu seinen Ungunsten ende.
Außerdem melde der Gewährsmann des
Hamburger Blattes , es würden auch noch
andere Beamte  ihr Bleiben im Amte
von : Ausgange des Falles Schücking all¬
hängig machen - Wenn das richtig ist, so
wüvde das ja einen besonderen Einblick in
die Verwaltnngszustände gewähren . Aber
es war zu erwarten , daß es heißen würde:
Das preußische Beamtentum gegen den

Reichskanzler!
Das ottomanische Komitee

und Deutschland.
Bei dem Umschwung der Dinge in der

Türkei haben gute Freunde Deutschlands
die Gelegenheit benutzt, um laut zu verkün¬
den , daß die Kreise , die jetzt an das Ruder
gekommen sind , von sehr unfreundlichen Ge-

Sie IW sich scheiden.
Ehe-Capriccio von Wilhelm Clobes.

Personen : Er . Sie.
Zie (sitzt im Schaukelstuhl , raucht einetür-
!e Zigarette , trägt raffinierte Toilette,
mrzcs Tailormade mit diskreter Verwen-
g von Heliotrop . ClevHrisur und liest das
gste, ^ allerjüngste „Tagebuch einer Ver-
Er : stritt stürmisch durch die Portiere , eil:
sie zu. Will ihr galant die Fingerspitzen

die (wehrt ihn ungnädig ab. Betont jede
ie): „Mein Herr. Sie sckMr.:n alle- , was
gestern abeno um 10.25 Uhr ausmachtcn,

l vergessen zu haben'?' ^
Ix (zärtlich ): „Aber Weibchen-— fei nicht

mach' kein G'sicht, 's kann doch Dein

ie (mit Sarah Bernhardtspose ): „Mem
ster Ernst ! Im übrigen — lassen wir
xeheuchelte Dn ! „Siezer, " wir uns . ! .,
r : „Einverstanden , Madame , — siezen
(lehnt sich behaglich in seinen Schreibsessel,
1 sich eine Upmann an , schneidet Brille

Apropos — gnädige Frau waren bereits
Rechtsanwalt ? !" , ,

„Wie Sie ans meiner Toilette zut e: „Wie <s
;en belieben!" ,
r : In der Tat . Sie ist chik gemacht. Eine
Hafter Hymnus auf die Ehescheidung. Der
dton schwarze Seide — die entsagungsvolle
: der Unverstandener « das Leit- und Lew-
i der Unglücklichliebenden. Und doch eine
aufblitzende Lebensbejahung durch das
hreriscĥharmonischc tzinzuziehen des lieb-
i Kolorits jener süßdufteiDen peruani-
Zierpflanze . Und dieser Sitz ! Einfach

ü Wie übrigens bei solcher Fülle von
enschöne. . ."
>e (läßt ein halbes Dutzend bläulicher

hringel- durch die Luft flattern ): „Bitte.

keine Komplimente ! Stürzen Sic sich mit Ga¬
lanterien durchaus nicht in Unkosten. Dazu
hatten Sie bereits acht Monate und sechzehn
Tage Zeit . Wenn Sie es aber durchaus wissen^
wollen — ja — ich — war — bereits bei Dr.
Meißner ."

Er (ungläubig , aber geistesgegenwärtige.
„Ah, bei Dr . Meißner ! Sieh mal an!

Sie (überlegen mit stillem Triumphieren ):
„Er besitzt als Spezialist für Ehescheidungen
Ruf !"

Er (trocken): „Hm — Du — Sie meinen , er
klebt, leimt , kittet olles , was zerbrochen» ist.'

Sic (unzugänglich für Scherze ) : „Er hat
die arme Margot von einem Scheusal befreit,
und ihrem Martyrium ehr Ende bereitet ."

Er : „Nach sechsjährigem Prozessieren!
Sie: „Er hat sich um die Trennung der

stadtbekannten Ehe eines unserer besten Frauen¬
ärzte verdient gemacht." .

E r : „So verdient , daß dieser beste aller
Frauenärzte seit voriger Woche mit seiner un¬
ausstehlichen Undine wieder standesamtlich ver¬
bunden ist." „

@ie: „Sie scheinen gut unterrichtet.
Er : „Was man so im Klub erfährt : (mit

mephistophelischer Miene ): Uebrigens — da
fällt mir ein, hat denn der Rechtsanwalt sein
Grammophon, noch, das ihn sicher ebenso .Popu¬
lär gemacht hat , wie seine juristische Routine?

S i e (betroffen, verlegen, sich aber nicht ver¬
blüffen lassend) : „Sein Grammophon ? Ach,
Sie meinen das Dings mit dem großen Posau¬
nentrichter — o ja — hm — ja — ja — das
hat er noch!"

E r : „Hat er Ihnen auch den „Trompeter
Säckinaer»" Vorsingen lassen, „Behüt dichvon

Gott , es war so schön gewesen" ?" ^ .
Sic: „Er hatte „Carmen " auf der Walze,

„Auf in den Kampf, Torero !"
E r : „Hm — das Iväre auch dem leiden-

scbaftlichcn Charakter seiner angriffslustigen
Klientin entschieden entsprccher.der - —
wenn , . ."

Sie: „Wenn ?"

E r : „Wenn — mein — Studienfreund —
Kurt Meißner — überhaupt jemals — solch —
eine — Musikmaschine — hätte ausstehen
können!"

S i e (stoßt heftig eine Dampfwolke in die
Luft, ertappt ): „Meißner — Dein Stud . . . Ihr
Studienfreund ? — Pah !"

E r ( streicht die Asche ab und trällert vor sich
hin ): „Ach, wie so trügerisch sind Jrauenher-
zen!

Sie (über ihren Reinsall verärgert ): „Du
— höre mal — jetzt wird mirs aber zu bunt —
Dein impertinentes Wesen . . ."

E r : „Madame , beherrschen Sie sich! Das
ist wider die Abrede ! Sie vergessen sich! Sie
werden aus — fäl — lig ! t"

Sie: „Danken Sic dem Himmel , daß ich
mich noch nicht an den Rechtsanwalt wandte.
Es geschah vorläufig nicht — nur um einen
Eklat , einen so unerwarteten neuen Fall der
edrairgrw scandaleuse zu vermeiden! Ich habe
es zunächst für ratsamer gehalten, die cause oe,
lebre meinen Eltern zu telegraphieren . . . . !"

Er (mit gutgespielter Verwunderung ) : „Oh
— schade! Und wann haben Sie gedrahtet ?"

Sie: „Gestern morgen 10.15 Uhr ."
E r : „Dann muß also die liebe Schwieger-

mama ausgerechnet eine halbe Stunde dar,ach
ihre Anfälle bekommen haben und aus dem sie¬
benten Himmel gefallen sein. Sie , die stets nur
das beste von Ihnen hörte. Und der gntmütige
Papa , ich sehe ihn deutlich vor mir , mit Trä¬
nen in den Augen : „Und das muß ich alter
Manr « erleben ? !" Ja — aber — die beiden
reizerden Alten —-sic würden totsicher mit dem
Schnellzug 139 Uhr eintreffen , wenn . . ."

Sie: „Na — wenn — wenn ?"
E r : „Wenn Sie überhaupt depeschiert

hätten.
Sie: „Mein Herr , wie können Sie

zwcif . . ."
E r : „Keine Szene bitte ! Hier finde ich eben

bei der Morgenvost einer» Brief mit dem be¬
kannten Heuparfüm , in dem Deine — Pardon —
Ihre , unsere liebe Mama schreibt: „Das ist

schön. Kinder , daß Ihr -Euch m Eurem lieben
Heim so wohl fühlt . Denkt nur stets an den
schönen Spruch : „Ein «wen Hnm mit seinem
Frieden , das ist ein Stuck vom Paradies . Der
Brief ist gestern abend abgestcmpelt worden und
trieft über von Liebe. Und- das  die Antwort
auf ein Scheidungstelmramm ? Sie haben also
Geschichte gefälscht, Madame ? Und- zwar die
Ehegeschicht-e unseres vor dem großen, -aber mo-
deinen Krach sichenden Hauses? In der Tat,
Madame , das sieht Ihnen ähnlich. Aber soviel
nachsichtsvolle — Heuchelei verdient,doch so ein
abgefeimter Sünder , wie ich, gar nicht."

S i e (wirft in höchster Er,trüstung den Z>-
garettenrest in den Kamin , mißt mit großen
Schritten erregt das Zimmer ): „Das ist aber
der Gipfel der Dreistigkeit ! Also auch, meine
Korrespondenz erfrechen Sie sich §u, öffnen?
Ich werde meiner Scheidungsklage in aller
Kürze greifbare Gestalt geben. Ich werde ihr
aber eine Anzeige wegen Verletzung des Brief-
aehei-mnisses hinzufügen. Ja . das werde ich!
Sie werden mir Satisfaktion in vollem Um¬
fange geben ! , Habe ich Sie etwa geheiratet —
jawohl , ich Sie , mein Herr ! — damit Sie jede
Woche dreimal den „Klub der Soliden " be¬
suchen, Nachkritiken für die „Große Posaune"
schreiben« und im Schlafe nur noch seit Wochen
von einer fragwürdigen Dame, dieser unaus¬
stehlichen Blondinette phantasieren ? Habe ich
. . . aber ein jedes Wort ist verloren . . . Sie
können noch lächeln? Sie sir»d ein Cyniker in
des Wortes verwegenster Bedeutung !"

Er (spielt den zerschmetterten bußfertigen
Sübneprinzen ),

(Das Telephon läutet .)
Er (nimmt den Hörer ): „Halloli — ja , selbst

am Apparat ! — Ah Du bist's ! — Ist also olles
in Ordnung ! — Hahaha ! — Der Feigling ! —
Waoas ? Er schießt mich über den -Hauser«? Re-
nommage ! Blanke Renommagc! — Testament
lie< bei Meißner . Natürlich — auch Du bist
bedacht ! — Sei also pünktlich morgen früh 4
Uhr am Bahnhof . Auf Wiedersehen! —
Sckluß !"
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Mhleu gegen das reaktionäre Deutsche Reich
erfüllt seiedl- Man denkt eben, schließlich
jbteibe doch etwas haften , und läßt sich nicht
beirren in dem Werk der Brunnenvergif¬
tung . Um so erfreulicher ist es, von erneut
maßgebenden Mitglied ides ottomantschen
Komitees eine Widerlegung dieser Nach¬
richten zu erhalten . Es ist ein türktschec
Offizier , der in Deutschlatid gestanden hat
und einen Freund der Kötner Zeitung itt
Ueskueb gebeten hat, folgendes mitzuterlen:
Von einem Deutschenhaß  kann bet dem
neuen Regime keine Rede fe'tn und wird
keine Rede sein köitncn, denn wir verdanken
unsere ©tfolQc iubiccft nur ^ cuticfylcutb.
Wie Sie selbst bei der ganzen Bewegung zu
beobachten Gelegenheit hatten , herrscht rn
den türkischen Truppen , die w doch die Be¬
wegung hervorgerufen und geleitet haben,
eine eiserne Disziplin , ohne die ein Erfolg
ausgeschlossen geüvesen wäre ! Dieze Dis¬

ziplin haben wir in Deutschland von von
der GoItz Pascha gelernt und auf das
ganze Ofsizieckorps übertragen , und auf sie
gestützt Habeir wir die schwere, unsichere Auf¬
gabe übernommen, und in dieser Disziplin
gesiegt! Auch werden Ste bemerken, daß
für alle wichtigen Stellungen sowohl in Kon
.stantinopel, als auch tm Eimern -̂ aüs und
Garvskominandeure , immer solche Offiziere
ttnannt werden, die in Deutschland oder un¬
mittelbar unter Goltz Pascha gestanden ha
be„ Don diesen Herren eine Anti-
vathie gegen Deutschland vorauszuietzen
wäre geradezu töricht. Endlich, und dies ist
ein Moment , das man keineswegs leicht neh¬
men darf , wird unsere neue 3Altung
in Kon st anti nobel  dazu ^ ftragen,
die S y mp a t h i e n f ü r D eu t schl a tid
zu erhalten und zu vermehren.

Kaushakksbswilligung
jtttb SozialÄent okratie

' Der „Vorwärts " beschäftigt sich an l-' tender
Stelle mit dem Artikel der „Münchener Post,
d-r dem Parteivorstand vorwirft, daß er sich
aut den Standpunkt bes^ Poltzeiaufgebotes
ftellte und den süddeutschen Genossen zur Erwä¬
gung anheim gibt, ob sie sich überhaupt noch ar.
Parteitagen beteiligen  und das
iekt einer unwürdigen Pvlizeikomödie werden
wollen Der „Vorwärts " schreibt, daß es sich
hier um einen Schreckschuß handele unv
fordert die süddeutschen Genossen auf, zu er
wägen, welche Gefahren fie über die Partei her
aufbeschwören, wenn sie noch weiter dulden, dag
Las Proletariat Süddentschlands gegen seine
norddeutschen Brüder und gegen die Gciamtheit
der Partei in so demagogischer Weise aufzu
Hetzen versucht  werde. „Wer dieses Drei
ben duldet, wenn er es beseitigen kann, der
macht sich, auch wenn er eS nicht billigt, zum
Mitschuldigen an allen Len schweren Schädi¬
gungen und Erschütterungen, die der Partei
daraus erwachsen können. Es ist ein Spielen
mit dem Feuer, das unsere beiden großen bay
rischen Organe wagen. Was vielleicht nur als
ein blendendes und erschreckendes Feuerwerk ge
dacht ist, kann in der augenblicklichen Situation

:leicht zum Brand  werden, der schließlich die
'Brandstifter selbst mit Entsetzen erfüllt." Die
!sozialdemokratische Partei -Versammlung m
Stuttgarit  hat nach stürmischem Verlause
niit großer Mehrheit eine Resolution ange¬
nommen. welche die Bndge tb  e w Uli gu  r. g
a !s einen Verstoß gegen die Beschlüsse der

Dresdener und Lübecker Parteitage scharf der-
!urteilt.

Die Mainkanalisierung.
Die Ausführungen des Prinzen , Lud¬

wig von Bayern  über die Schifsahrtswege
werden im preußischen Abgeordnetenhause Er-
örterungcn Hervorrufer». Die „Köln. Ztg." führt
aus : „Als Preußen  den Mainvertrag von
19M abschloß, übernahm es neben der geschric-
benen rechtlichen allerdings noch eine ungc-
geschriebene, moralisch-politische Verpflichtung,
nämlich die Verpflichtung, nachdrücklich dafür
einzutreten, daß die für die Mainkanalisieruvg
vorbetinglichen Schiffahrtsabgaben sobald wie
möglich eingeführt würden — übrigens eine
Verpflichtung, die der preußischen Regierung

! schon nach inncrmStaatsrcchte auö dem̂Gesehe
von 1905 oblag. Preußen hat, um alle Schwie¬
rigkeiten und Hindernisse möglichst aus dem

| Wege zu räumen, sein ursprüngliches Pro¬
gramm hinsichtlich der Schiffahrtsabgaben sehr
wesentlich geändert. Mai » hatte dies Programm

I als ein agrarisch-fiskalisches hingestellt. Preu¬
ßen hat aber auf dem agrarisch-fiskatischen
Wildling das Edelreis deS n a t i on a l cn G o
dvnken  2 gepfropft und den Vorschlag der
Widmung aller Schafsahrtsabgaben für den
Ausbau eines gesamtdeutsche !'.
Wasserstraßennetzes  gemacht. Die Be¬
deutung dieses Vorschlages ergibt sich aus feg
Tatsache, daß der weit überwiegende Teil der
Schiffahrtsabgabenaus dem Verkehr der preu¬
ßischen Ströme und Stromstrecken fließen wird,
während die Verwendungszwecke gerade im
Rh ein gebiet,  hauptsächlich außerhalb der
schwarz-weißen Grenzpfähle, liege- würden. Es
wird nicht ausbleiben, daß alle diese Dinge in
der bevorstehenden Tagung unserer Volksver-
lretnnger» zur Sprache kommen, aber die pre.u-
ßischc Regierung darf nach Lage der Tinge wohl
darauf rechnen, daß ste aus der D>ache gerecht-
fertigt hervorgehen wird."

Neue; aus aller Welt.
Studien des Kronpriuzeu. Zu den Lieblings-

studien des Kronprinzen gehört die Nglionat-
ökonomie, insbesondere die Fmanzwissen,chaften.
So bringt der Kronprinz der Sanierung der
Reichsfinanzen lebhaftes Interesse entgegen.
Ein Zeitungsausschitittsbureau ist beauftragt,
alle Betrachtungen Kr deulschen und ausländi¬
schen Presse über die Reichsfinanzreform für
den Kronprinzen zu sammeln und ste ihm r.:rekt
zuzusenden. Im Ministerium des Innern hatte
der Kronprinz in der letzten Zeit vielfach Ge¬
legenheit, siu-auzwiss er>,cha ftliche Vortrage nn
Rahmen seiner Studien über die innere Ver¬
waltung Preußens zu Hörer, Auch laßt er sich
sowohl' über alle Stcuerfragcn . die ut den
Blättern aufgeworfen werden, als auch über
die Pläne des Finanzministeriums eingehend
unterrichten. . , . .. . .

Winchignalcaus der Eisenbahn. Ein Wind¬
messer zur Sicherung des Elsenbahnbetrieb-w
ist wie der Globus nach in ^amerikaiuschen
Zeitschrift Science mittcilt, seit September
1903 bei Ulverston  in England >n Betrieb:
er soll bei starkem Winde die Züge vor Uebcr-
schreiten deS sehr exponierten Levens - Bla-
dukts  warnen . Der Apparat, der an dessen
Westende angebracht ist, bcstcht im wesentlichen
aus zwei durch Federn in vertikaler Lage gehal-
tenm Platten,  deren Bewegungen durch d>e
übliche Schreibstift- und Uhrwerkvorrichtnng
auf einem Blatte angezeigt werden. Ei-
Schreibstift wird von jeder Platte je nach der

Windrichtung in Bewegung gesetzt, und zwecks
größerer Genauigkeit in der Zeit ist das etwa
200 Meter lange KarteMatt durchlocht, so daß
die Löcher den Stiften des Uhrwerk-Rades ent¬
sprechen. Wenn der Winddrnck 32 Bund aus
den Ouadratfutz erreicht, stellen die Federplat-
ten eine elektrische  Verbindung btt , wo-
durch die Glocken zu beiden Enden des Viadukts
ii» Bewegung gesetzt werden. Sobald das ge¬
schieht, werden die Züge angchalten, o>s der
Wind sich gemäßigt hat. Jede solche Unterbre¬
chung wird dem Inspektor der Linie gemeldet.
Die größte Windstärke mit 104 Kilometer an
der Stunde wurde hier im Februar 1907 angc-
zeigt. .

Aus der Irrenanstalt entsprungene Mörder.
Zwei aus der Irrenanstalt in Köln entslohene
Akörder halten die Landbevölkerung am Rhein
durch fortgesetzte Gewalttaten in Schreckei»
Der eine, der berüchtigte Raubmörder Toller
auS Duisburg verübte einen Straßen morde,
Einbrüche, Sitttichkeitsverbrecucnund versuchte
einen weiteren Mord. ES gelang, ihr»tm Apek-
dorfer Walde festzunehmen. Der zweite Mör¬
der, namens Brenner , der vor Jahren leir«:n
Bruder tötete, konnte noch nicht sestgenommcn
werden.

Eingeschlossene Bergleute. Auf der Zöche
„Adolf von Hansemann" bei Essen a. d. Ruhr
sind ein Steiger und zwei Bergleute elnaeschlos-
sen. ES wird angenommcn. daß sie durch gi>-
tige Gase betäubt worden und erstickt sind.

Bahnnnfälle an einem Tage. Ans E ha -
l ',i »s sur Marne  wird gemeldet, daß der
von Romilly abgelassene Personcnzug den
in der Station Bertus stehenden Güterzug hm-
eingesahren ist. Neun Personen wurden ver¬
letzt. — Jinolge schlechten Funktionieren̂ der
Bremse entgleiste der Lokalzug Macon-
F l eu r h. 7 Personen, 'darunter 3 Kinder, er¬
litten unbedeutende Verletzungen. — Em bedeu¬
tender Ui»'all ereignete sich in der . Nahe von
Nimes. auf dem Bahnhofe Courbessac. Dort
streifte der Persvnenzug Cette-Tarascon einen
Güterzug. Bier Petroleum enthaltende Wagen
wurden zertrümmert: zum Glück konnte dtt
Ausbruch eines FeuerS verhindert werden 20
Verloren wurden verwundet, cS find durchweg
Südfranzosen.

In den Abgrund gestürztes AuiomoSft. In
der Nähe von G ke i w i tz stürzte bei der Pew-
kretschamer Senkung in einer Kurve ein Auto¬
mobil, in welchem sich der Ingenieur Miltner
und drei geistliche Herren befanden, eine zwei
Meter hohe Böschung hinab. Das Automobil
überschlug sich: zwei Insassen wurden leicht ver¬
letzt. ein Kaplan erlitt eine Gehirnerschütterung.
Auch der Chauffeur wurde so schwer verletzt, daß
er nach dem Krankenhause geschafft werden
mußte. J

Absturz in den Alpen. Der 19jährige Me¬
diziner Robert E h r ha r t , Sohn des Reichs¬
rates Ehrhart aus Ansbach, wird seit der
Hochtour, die er über das Kaiserjach am Gric °̂
köpf unternahm, vermißt. Eine ausgesandte
Rettungsexpeditoin kehrte erfolglos heim. Es
besteht keine Hoffnung, Ehrhart , der wahrschein¬
lich während des letzter. Hochgewitters abae-
stürzt ist. lebend aufzufinden. Zahlreiche La¬
winenstürze erschweren die Rcttungsarbeltcn.

Verurteilter Matrose. Das Marine -Kriegs-
gericht in Kiel verurteilte den durch verwegene
Flucht bei seiner kriegsgerichtlichen Vernehmung
in Essen bekannten Matrosen Jürgelcit wegen
15 in Essen und Umgegend, verübten schweren
Einbrüchen, Fahnenflucht usiv. zu 10 ,Jahren
Zuchthaus, Entfernung aus der Mar,ne ritu.
5jährigem Ehrverlust.

Meuternde Sträsliugc. In Kaiserslautern
haben meuternde Sträflinge den Aufseher Rtpp-
linger überfallen und niedergeschlagen. Sie
knebelten den Beamten nnS nähmen ihm die
Schlüssel und den Revolver ab. Die Meuterer
ivurden aber von herbeieilenden Aufsehern und
der Militärwache überwältigt. Einer der
Sträflinge jagte sich aus Revolver Ripplingers
eine Kugel in den Kopf.

Die Lage in Marokko.

Sie ferst in höchstem Erstaunen dann ge¬
waltsam die Tränen unterdrückend,: „Egon.

^ °Er srichig und galant,: „Meine Gnädige?"
S i e : „Egon — was hast Du vor? Egsr»—

^ ^Ĉ r^st.Morgen früh einem Duellgegner stcl-
UnV'—" .. r .

S i e fm.it hervorbrechendeûTränen an seine
Brust stürzend,: „Aber Egon — das ist w nicht
möcrlicfi' Sag ', daß das nicht wahr ist! Du
gehörst doch Deinem Weib, das Dich über alles
liebt, das Dir alles verzeiht und niemals
nein — ich versichere Dir .- im ganzen Leben
nicht daran dachte, sich jemals scheiden zu

^Er lküßt ihr die Tränen von den Augen.,:
„O Du Leichtgläubige!"

Sie (zweifelnd zu ihm aufblickend,: „Du
— schießt— Dich- also - nicht?"

E r : „Nein, mein Schatz, diesmal habe ich
gelogen! Nur habe ich die Komödie schlauer
inszeniert!" , , < . . .

Sie: „Aber — du wurdest doch angeklin-
aelt?"

Er : „Richtig! Von dem bestrenommierte-
kter. Ebescheidunc-s-Svezialisten ohne Grammo¬
phon meinem Freund, Dr, Meißner."

Sic: „Und morgen früh um vier?
Er ' „Fahren wir direkt mdj der Stadt

Deiner Sehnsucht, nach Wiesbaden! Du kleine,
„unverstandene" Frau ! Aber nn.'er einer Be¬
dingung!"

Sie' „Und die wäre — Du Böser?"
E r : „Meine Blondinette, die Dir so -manche

fchlaslose Nacht bereitet, nehmen >mr mit. Hier
(überreicht ihr seine eben tm Druck erich>e-

mene Lyriksammluna„Blondinette ) — hier ist
ste — aebundcn. Elzevieransgabe mit God-
schnitt3 Mark, elegant broschiert,2 Mk. 50,Vt.

Sie (tief beschämt,: „O — ich — törichtes
Weib! Und darum all die Szenen und Eiter-
süchtcleiei»! Ja — bin ich denn uickit ein r̂ccht
rilbernes dummes Ding gewesen— Egon?

Er : „Ich waae dem nicht zu widersprechen
.anädige Frau !" . , _ , . „
Sic: „Aber das schwöre ich Dir bei allen

Reizen Wiesbadens — ehe ich mich wieder von
Dir scheiden lasse . . ."

E r fversieg-elt ihr den Mund mit langem,
innigem Kusse und zitiert Fl-aischlens Verse,:

„Und war' der sonnigste Sonnenschein
Und- war' cs noch so grün auf Erder«,
Warte — warte und sei still:
Es muß erst April  gewesen sein,
Bevor cs M a i kann werden."

Bühne und Leben.
Königliche Schauspiele

Der Bibliothekar. Schwank in 4 Akten von
G. v. Moser.  Spielleitung : Herr Dr . O b er-

l ä nd er.
Den fußhohen Staub , der sich im Laufe der

Jahre auf G. von Mosers Schwank „Der Bi¬
bliothekar" abgelagert, vergißt man im hiesigen
Königlichen Theater durch da-s flotte Spiel und
die glänzende Neuinszenierung nach echt eng.
lischcn Vorbildern. In seiner Neuaufmachung
wirkt der alte Schwank wie eine Neuheit, und
neu belebt erscheinen die alten Lustspielfiguren,
die einer anspruchsloserenZeit, so viele ver¬
gnügte Abende bereitet .

Von den Darstellern interessierte vor allem
der jugendliche Komiker Herr Herrmann -,
der sich als Bibliothekar Robert sehr vorteil¬
haft hier einführte. Es verdient besondere An¬
erkennung. daß sich der Künstler von aufdring¬
licher possenhafter Uebertreibung. wozu diese
Rolle so leicht verleitet, fcri» hält und- dem Hu¬
mor, den Moser in überreichem Maße dieser
Figur verliehen, in nobler, feinfühliger Weise
zu seinem Rechte verhilst. Angenhmes, -Organ,
Prächtige Maske und erfreuliche Bühnengc-
wandtheit vervollständigten-den 'guten Eindruck,
Frau Bleibt reu  als spiritistisch angehauchte
Gouvernante Sarah Gildern und Herr An-
driauo  als überspannter Schneider Gibzon
standen im Mittelpunkt des Interesses und ern¬
teten für ihre abgerundeten, glänzenden Lei¬
stungen reichen Beifall. Frl . Ghiberti  legte
als Gwendolen Webster recht artige Probe eines
sich mehr und mehr entwickelnden, jungen Ta¬

lents ab Aus Ellen Marsland hätte eine an¬
mutige. entzückende Naive vielleicht den Erfolg
des Abends gemacht: unter den obwaltenden
Umständen aber drängte sich die bange Frage
auf, tote wird sich die Regie einem augcuschelN-
sichcn Notstand gegenüber auf die Dauer bei
den Neuaufführungen, wie z. B . Biberpelz it. o.
zu Helsen wissen, ohne der Kunst und künstleri¬
scher Individualität bei der Nollenbeictzung all¬
zu großer Zwang anzutun?

Die übrigen Mitwirkendcn: Frl . Santen
und die Herren Tauber.  M a l -che r,  Z o l-
l i n und Schwab  befanden sich auf der Höhe
ihrer Ausaabe und wurden durch freundlichen
Beifall ausgezeichnet. Vollste Anerkennung der
Hotten Spielleitung des Herrn Dr . Ober¬
länder. Dr.iL. Urlaub.

Die deutsche R e ichs regrerung-
hat bekanntlich an die französische
Regierung  eine Note  gesandt , in der
die baldige Anerkennung Muley
HafidS  bei den Signatarmächten ange¬
regt wurde. Bei diesem Schritt handelt es
sich nur um einen Vorschlag und nicht um
die Eiiileitiing einer Sonderaktion Deutsch,
lands . Darüber hat die deutsche Regierung
keinen Zweifel gelassen, denn sie hat gleich,
zeitig niit ihrem Vorschlag den Machten mu-
geteilt daß sie damit nicht beabsichtige, ern^
dem Konzert der Mächte auszuscheiden,
sondern daß sie vielmehr Gewicht darauf
lege, nach wie vor im Rahmen der Akte von
Algeziras in allen Stücken mit den anderen
Vertragsmächten d'accord vorzugehen. Der
deutschen Regierung erschien aber der
jetzige Augenblick besonders geeignet, eine
rasche Klärung der Marokkofrage herbeizu-
führen , durch die die wirtschaftlichen In¬
teressen aller europäischen Staaten schon so
lange und stark beeinträchtigt worden sind.
Sie ist der Ansicht, daß Muley Hasid heute
in Marokko der einzige aller Prätendenten
ist der tatsächlich die Macht m Händen hat.
und der inistande ist, eiugegangenen Verträ-
gen 'Achtung und eingegangenen Verbmd-
lichkeiten Erfüllung zu verschaffen.

"Trotz der freundlichen Form scheint die
deutsche  Note , die der EeschchtSträger
Baron von Lancken  übermittelte , im
französischen Ministerium sehr über¬
rascht  zu haben. Die Note wird m fran¬
zösischen Blättern scharf kritisiert und der
, Temps " bespricht bas deutsche Eingreifen
in der Marokkoangelegenheit mit großer
Heftigkeit. Wenn Deutschland jetzt als
„cavalier seul" vorgehe, so durste es sich auch
uickit wundern, isoliert zu werden. Das
„Journal des D6b  atS ", da-» erst ge-
steril noch forderte, Muley Hasid ohne Am¬
schub anzueckennen, findet die deutsche Rote
u ti n ü tz tind bedauerlich.  Es fei zu
wünschen, daß die Kabinette von Pams und
Madrid nächstens das Relultat ihrer Der-
Handlungen bekanntgeben, und dadurch den
imangenehtnen Eindruck verwischen, den du
deutsche'Note hinterlassen habe,

Pichon und der deutsche Geschäststrager.
lDrahtbericht .)

Paris , I . September . „Petit Papisten"
ntelbet über die Unterredung zwischen dem
Minister des Aeutzeren Pichon und ' dem
deutschen Geschäftsträger  folgen¬
de Einzelheiten : Der deutsche Geschäfts¬
träger setzte dein Minister die Sachlage aus-
einander und erklärte ihm die Begründung
für die deutsche tRote. Pichon rechtfertigte
die von der französischen Regierung , unter¬
nommenen Schritte . Das Ergebnis der
Berhandlungen lvurde sofort nach Berlin
gemeldet. Das Blatt fügt hinzu, der Ton
der Mitteilungen , sowie der gegenseitig ge¬
gebenen Versicherungen rechtfertigt die Hosf-
nuilg , daß eine zufriedenstellende Lösung des
Zwischenfalles erfolgen wird.

Gefecht an der algerischen Grenze.
Paris , 2. September . General Bail»

l a u b iiieldct unter denr 1. ds., abends 9 Wir
30 Min .: BuDetiib  wird seit 1 Uhr nach¬
mittags an Fe griffe  n. Bis 7 Uhr
abends richteten die Feinde ihre Anstreng¬
ungen besonders gegen das Blockhaus, dann
wurde der Angriff schwächer. Auf Selten

Meister der Zarbe.
Galerie Banger.

Drei . Namen von Leuchtkraft treten
uns ii» der gegenwärtigen Ausstellung ciit-
tzegen: Unger , Palmiä , Hilden-
brand.  Drei gewählte Kollektionen, an denen
der anspruchsvollste Kunstfreund seine Freude
haben muß. Wir wollen uns heute zunächst
darauf beschränken, Unger zu betrachten. Hans
Unger  gehört zu jenen reichen, innerlich
frohen Naturen, auf die man Huttens Wort
variiert anwenben möchte: es ist eine Lust zu
schaffe:» Wenn er eine Landschaft malt, so
könnte man denken, der graue Tag wandle sich
unter seinen Händen in lachenden»Sonnenschein.
Lachender Jubel liegt über seiner. Landschaften,
Landschaften, in denen -er erstaunlich wenig
„Atotiv" -gibt. Es ist die Farbe, mit der er
diese wunderbaren hohen, hellen Stimmungen
erzielt. Ein so cinlaches Motiv wie der „Früh¬
ling", ein Blick über dunkles Kiefernyewipsel,
aus dem etliche Laubbäu-me mit hellem Glas-
grün aufschimmern, zeigt uns die ganze, hin¬
reißende Stimmungskraft, über die Unger vcr
füat. Und ebenso weiß er auch romantisch phan¬
tastische Stimmungen auAzulösen, wie in dem..Evbeuwald". wo das hläu-licke. Geichlänac der

Epbeuranken- uns mit cinemmal in einen ver-
zauberten« Märch-cn-wal-d versetzt.

Mit besonderer Freude begrüßt mau in der
Kollektion auch die prächtigen „FlamingoL ein
Mittelmccr". Ein schoti durch Rcproduktiencn
viel bekanntes Werk. Es wirkt m seinen vollen
starken Farben berauschend schon. Die M
Zeile der wiu.dcrlichen rotaroten Vogel hebt
sich prachtvoll von dem tiefblauen leiden!W ' .
lichen Getvoge der den S -trantd lustig uber¬
spülenden See. Darüber den Akkord vo'
Blau und Rot noch kräftiger betonend schwarz
liches Gewölk. Das ist der L-andlch -aft r
Unger. Und dennoch vermögen wir ihm kaum
Stand zu halten, wenn wir auf die stguruchc'
Tarstellunqer» blicken. Denn um -vieles starker
noch fesseln uns diese., Ha ist vor allem cw
wunderbares Fraucn-bildnts, Las man rud8
neben einen Böcklin stellen darf. Ein
Schleier umsäumt leicht die Umrißlwie des W'
neu Kopses. Die Verkörperungeiner Kunst ei
muse. „Der Morgen" noch -einmal dersew
Kovi. Eine zwanglose Allegorie. Die grotz,
Böcklinaugen blicken feuchtschimmernda-ul,
träumerischer Tageserwar-tnng voll. Vom -eW -
sten Reiz sind hier die Farben. Ein srunU«e»
Inkarnat , -gehoben durch Las Weißblau eine
Schleiers, der sich gedämpft in dem matten
dch Morgenhimmels fortseht. , Auch r
sstwarzhaarige „Sybilla " ist ein wlrktam
Bild. Das sind dock, einmal Frauengestatic' -
wert gemalt zu werden. Keine von ftenk
Dutzendmvdellen. wie sie in-,ben Malervlerte
berumlaufen. Gestalten, die persönüchj
Künstler eine künstlerische Note entgegen,
bringen. W

Ein ausgezeichnetes Werk der Aktmale^
ist die weibliche Figur mit dent ParadtcsW^
Eine schwierige Stellung, kühn und- Mwi.
gefaßt und ivicdcrum bestrickend in den, Fâ W
das irisierende Licht des F-leisch-tons wird du
das schreiende Grün des Vogelgefieders
regend gesteigert. Von hervorragender Lrwo
heit ist. endlich eine Reihe von StudM

: des Meisters, leicht hingeworfewe SW'
n deren der glänzende-Kolorist sein "§| l

köpfen
zen. in — .. . . —
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-̂ Franzosen wurden zwei Frcmdcn-
.^ ionäre verwundet- Die Feinde hatten
Te Verluste.
-Algier , 2. September. Wie das Kom-

des 19. Armeekorps ,mitteilt, er-
-uerte die marokkanische Harka
der Nacht ihren Angriff auf B u D e n i b:

«- wurde aber mit großen Verlusten zu-
Üiickgeschlagen.  Die Franzosen hatten

Verwundete. Der Vormittag verlief
ruhig- _____ _

, Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  3, September.
Manöverzeit.

Manöverzeit! Sei uns gegrüßt
Du Zeit des ersten Herbsts, des milden,
Wo's noch von letzten Bluten sprießt
Rings auf den welkenden Gefilden.
Schon brauen Nebel zäh und braun»

: Die Vögel ziehen ans dem Hage.
Und müde Sonnenstrahlen bann
An eurem Glanz. Manövertage!

Mit klingendem Spiel ist unser Militär,hin
«ungezogen auf's platte 2and. Die Manoper-
Fist gekommen und unfern Söhnen am bau-
t n RoL ist Abwechselung beschieden in dem
uiaen Reglement des Kasernenlebens. Da
«Lten die Augen unserer ingendlichen Krie-
Z  Das Feuer der Begeisterung flammt>n
Len, denen La auf dem Lande einmal zu
Len , was ein rechter deutscher Soldat kann
imd ist. Und auch die Herren Unteroffiziere
Ed Feldwebel schmunzeln nicht minder, denn

ihnen ist die Ääanöverabwechselung von
Kerzen willkommen. Die freie Natur winkt.
Diese Erwartung genügt oft schon, die Herzen
zu füllen und der Phantasie die buntesten Bil¬
der vorzngaukeln. ^ _ . , ,,

Und doch hat dieser„Krieg im Frieden . wie
»an die Manöverzeit treffend getaulft hat. auch
ihre erzieherischen Wirkungen und zwar nicht
nur für den Soldaten, sondern auch für den
äivillsten. Sie bringt Wehrstand und Nähr-
stand, die sich das ganze Jahr hindurch kaum
sehen, in engere Berührung miteinander. Beide
lernen von einander. Jeder sieht, was ultd wie
es der andere treibt. Da kann die gegenseitige
Wertschätzung natürlich nicht ,ansbleiben. da
müssen die Beziehungen zwischen Soldatenstand
Md Landbevölkerung ganz von selbst eng und
herzlich werden.

Auch-die hohe militärische Bedeutung, auf
ihre strategische Wichtigkeit brauchen wir.' än
dieser Stelle nicht.'hinzuweisen.mti„ öl . ul  Sie sind Uebnn
gen und Prüfungen zugleich, die ein« Zeugnis
äbleaen sollen für das Können, die Leistungen
und die Kriegstüchtigkeit unseres Heeres. Und
trotz dieses ernsten Charakters haftet den Ma-
uöverr. etwas Freudiges und Frohes an. wie cs
nur all den Dingen eigen ist. die sich, frei und
selbständig bewegen. Frisch und,schneidig sehen
wir die schmucken Soldatenreihen die Land¬
straße oinherziehen. Freudiĝ grüß er. wir sie
und manches viel belächelte Scherzwort fliegt
hinüber und herüber, denn wir alle haben sie
gern, unsere schmucken Söhne, die des Kaisers
Rock träger« die dazu berufen sind, unsere natio-
wall Ehre, unser Vaterland zu verteidigen.
Deshalb heißen wir sie auch von ganzem Her-
zen bei uns willkommen in diesen Manöver¬
tagen!

Möge denn auch die diesjährige Manöver
zeit, an deren Anfang wir geger.wärtia stehen,
all diese Wünsche erfüllen, die man in sie geletzt
hat. Unsere braven Jungen ir, Kaisers Rock
heißen wir allseitig herzlich willkommen. Mö¬
gen die Tage, die ihnen jetzt naben, ihren un¬
vergeßlich bleiben. Lrost Weder.

* Wiesbadens Gäste. Herr General-Oberst
von. Liutequist, Exc.. nebst Gemahlin und
Tochter sind zu längerem Kuraufenthalt in
Wiesbaden einaetroffeu und haben im Hotel und
Badhaus „Kölnischer Hof" Wohnung ge¬nommen.

* Besitzwechsel. Baumeister Chr. Dähr«e
verkaufte seine Villa Uhlandstraße Nr. 4 an
Rentner Briggs  aus Warschau.

* Nach Wiesbaden ringelnden! Die Teilneh¬
mer des internationalen Preßkongresses, der
vom 21.—26 September in Berlin stattfindet,
folgen am Sonntag, den 27. September, einer
Giu'abung unserer Stadtverwaltung und stat-
stn unserer Bäderstadt einen Besuch ab. Me
Ankunft erfolgt in einem Separatzug. lieber
dos Programm des offiziellen Empfanges und
der vorgesehenen Feierlichkeiten werden« wir
noch Näheres berichten.

* Rücktransport der 80er. Gestern abend
Men 8 Uhr trafen mit der Bahn 8 Hoboisten
unserer 80er in Begleitung eines Unteroffiziers
Mr ein. Sie waren,im Manöverfeld- unter
mphusähnlichen Erscheinungen erkrankt und
tvnrder»daher sofort in das hiesige Lazaret über¬fuhrt. !hiesige Lazaret

* Scdanfeicr. Gestern nachmittag der
iltntP -Tffm ftrfi Stö ftöhtm © vtPrtPr*

sewemjew. weitern nacymirrag ver
sammelten sich die sieben hiesigen Krieger-
und Militärvereine mit ihren Fahnen und
srpielleuten auf dem Schloßplatz. Um 3 Uhr
We sich der Zug, etwa 3M Personen und 2
-Rusikkorps, in Bewegung- Der Weg ging
durch die Burg-, Wilhelm-, Tannusstratze,
Rerotal nach dem Festplatz unter den Eichen.
Dort sollte sich, wie alljährlich, das Volksfest
obwickeln. Die Elektrische brachte ständig
neue Gäste. Doch kaum hatte man sich ge¬
mütlich eingerichtet, als gegen 3 Uhr der
Himmel sich verfinsterte und ein heftiger
Gewitterregen die Freude störte. Alles
Uüchtete aus dem Garten in die Lokale. Die
Bereinsvorstände hatten großzügige Norbe-
reitungen getroffen und da -'alles bemüht
^ar, sich Humor in die Verhältnisse zu
schicken, so kam bald eine fröhliche Stun¬
dung auf. Die Vereinigung inaktiver

f f i 51  e r <* feierte den Sedantag durch
nnF estef se n im Hotel „St . Petersburg'

* Unter dem Halbmond. Anläßlich des Ban

ketts,.das, wie wir kurz meldeten, am Mon¬
tag der türkische Generalkonsul Kommen
zienrat Staenglen  zu Ehren der 32.
Wiederkehr der Thronbesteigung des Sul¬
tans Abdul Hamid II. seinen Wiesbadener
Anhängern gab, kam ein Telegramm ap den
Sultan zur Absen-dung, auf welches heute m
den ersten Morgenstunden aus dem Arldlz
folgende Antwort eintraf: „Auf kaiserlichen
Befehl bringe ich Ihnen zur Kenntnis, daß
Ihre respektvollen Glückwünsche ins Anlaß
der Jahresfeier der Thronbesteigung Seiner
kaiserlichen Majestät des Sultans höchstdem-
selbeu urtterbrefltet würden und dessen

höchste Zufriedenheit erregten, (gez.:) Er¬
ster Sekretär S . M. I . des Sultans - Alr
^ *̂ Aus dem Kriegerverband. Am 8- Novem¬
ber wird in Mainz eine grenznachbarltche Ver¬
sammlung deutscher Kriegerverbandeabgehalten
Einladungen sind ergangen an die Krieger- uu°
Militärvereine von Hessen-Nassau, der Rhein
Provinz, des Großherzogtnms Vesten, des R°-
mgreichs Bayern und des GroßherzoatuMü
Baden. Die KriegerverbändeW ' es b ab en -
Stadt und Wiesbaden - Land  werden zu
den Verhandlungen einige Delegierte entsenden.

* Dicke Kartosseln. Eine Riesenkartossel
fand der Weichensteller Martin Reichert  m
seineni am Westbchnhos gelegenen Acker. Ta-
selten schöne Exemplar lag tr. aller seiner Ge
Wichtigkeit— 1% Pfund — stuf unseremR
daktionstisch. Es soll demnächst lneure
Gemüsehandlung mit noch mehreren ähnlichen
Exemplaren»ausgestellt werden
stark? Nachfrage nach Mostäpsel», aber auch das
Angebot von Aepfeln ist verhältnismäßig gut.

t  Aepvclwei! In diesem Jahre herrscht eine
Aus dem Odenwald wird der Doppelzentner
Aepfel zu 10 JC an geboten, aus Böhmen erwlgen
Angebote der Doppelzentner zu 6,r<  bewen
Fällen ohne Transportkosten. Die AMlweim
iabrikation hat in unserer Geger.d erheblich zu
genommen, wie durch die erhebliche Anzahl der
neuen Obstweinkeltereier«bewiesen wird.

* Das Kaiserpreissingen in Frankfurt am
Main. 'baS' im Frühjahr 1909-abgehalten und
an dem sich auch der Wirsbad>vner Manner-
Gesau-gverein beteiligen wird, gibt bekanntlich
nur größern und besonders -geschulten Ver¬
einen die Möglichkeit, in den SängerkamPj»elN.
zutretcn. Aber es bestehen im Deutschen Reiche
zahlreiche Sängervereine. die vorzügliche Kräfte
und Leiter besitzen und, in ihren Leistungen
weit vorangeschritten sind, die aber nicht
in der Lage sind, sich an so . großen
Gesangwettstreiten zu beteiligen, schon aus dem
einen Grunde, weil ihre Mitglieder nicht jo
lange, -als es erforderlich ist, abkommen können.
Solche Vereine haben in ihren Bezirken oft
große Verdienste, ganz besonders um die Pflege
des Volksliedes.  Es scheint nun noch
nicht allgemein bekannt zu sein, daß solche Ver¬
eine sich in ihren engern Bezirken für Gesang
Wettstreite unter ähnlichen, Voraussetzungen
zusammenschließen können, wie das im größern
Rahmen in Frankfurt am Main geschieht. Es
besteht nämlich ein Ehrenpreis in der
„Silbernen  K ön i -gs mei a i l l e", die
vom Kaiser und König an Gesangvereinebei
Veranstaltung eines Gesangwettstreites auf An¬
trag verliehen wird. Für die Förderung des
Volksliedes ist eine solche Beranstal-tiing jeden¬
falls viel dienlicher als die in Frankfurt am
Main.^ ie mit größern künstlerischen Mittelnrechnete

* Es wird gewarnt. Der Polizeipräsident
veröffentlicht folgende Bekanntmachung: Durch
den Genuß von Fruchteis können bei Personen,
die sich in erhitztem Zustande befinden, ferner
bei solchen, -die an einer Schwäche der Berdau-
ur.sswerkze.uge leiden, insbesondere auch bei
Kindern Erkrankungen des Magens und des
Darmes hervorgerufen werden. Es wird des
halb vor dem unvorsichtigen Genüsse von Frucht
eis gewarnt."

* Die älteren Fünfzigpsennigstücke mit der
Wertangabe„50 Pfennig" geilen ab 1. Oktober
Ls. Js . nicht mehr als Zahlungsmittel, rönnen
aber bis zum 30. Septemder 1910 bei der Haupi-
staalskasse, den Bezirkskassen und Untererhe'b-
stellen umgewechselt werden.

* Eiscndahnverwaltung und Arbeitslose. Der
Wsenbahnminister hat idie Eisenbahndirek¬
tionen mit Erhebungen darüber beauftragt,
ob und inwieweit es möglich ist, in der In¬
dustrie arbeitslos gewordene Arbeiter bei
der Esenbahn zu bejchäftigen. Der Bericht
darüber ist in aller Kürze zu erstatten, da die
Arbeiter eventl. bei den schon genehmigten
Neu- und Umbauten eingestält werden
sollen.

* Der fehlende Stempel. In Frankfurt er
regt die nachträgliche Erhebung eines
Stempelbetragesdurch die Steuerbehörde
großes Aufsehen. Der Vorfall wird beson¬
ders in Architekten- und Hausbesitzerkreisen
viel besprochen. Ein Architekt hatte 1904
mit einem Bauunternehmer ein Tauschgc
schüft gemacht, das, wie üblich, vor einem
Notar abgeschlossen wurde. An Stempel

gebühr wurden 765,50 dl  bezahlt. Nach 3
Jahren, nämlich Ende 1907, erhielt der Ar-
cĥtetst plötzlich die AuffordÄtiing, einen
Fehlstempel  in Hohe von 1000 dl
bezahlen. Natürlich war der Architekt, der
ja den Stempel bezahlt hatte, sehr erstaunt
und bat die Provinzial-Steuerdirektion
Kassel nni Ansklärung. Da eöhielt er die
Antwort, daß das im Jahre 1904 von ihm
abgeschlossene Tauschgeschäft von der Steuer¬
behörde nach eingehender Prüfung als zwei
selbständige Kaufgeschäfte anfgefaßt werden.
Infolgedessen seien 1000 dl  Stempelgebühr
nachzuzahlcw Das! müsse eiigen-tlich der

Kkontrahent des Architekten. Da dieser aber
in Konkurs geraten sei, so müsse sich die
Steuerbehörde an den Architekten halten.
Der Architekt wollte zunächst einen Prozeß
anstrengen, aber er zahlte schließlich, indem

er sich sagte, daß solche Prozesse gegen den
Fiskus sehr langweilig und meist auch aus¬
sichtslos sind. Der Fall :st jedoch bezerch-
nend für die Art und Weise, wre,Steuerbe¬
hörden manchmal Vorgehen und wie sie ohne
Rücksicht genau nach dem Buchstaben des Ge¬
setzes handeln.. Fraglich bleibt nur. ob dre
Anforderung eiu.es Stempels nach nahezu
vier Jahren überhaupt noch zulässig rst.
Zweifellos wird die Angelegenhelt noch wer¬
tere Kreise ziehen, eventuell auch, wie man
hört, im Landtag zur Svrache kommen.

* Für Militäranwärter. Die Dakanzenliste
Nr. 36 ist erschienen und liegt in unserer Ex¬
pedition zur kostenfreien Einsichtnahme auf.
Im Bereiche des achtzehnten Armeekorps
werden gesucht: Frankfurt:  eine Anzahl
Schutzleute; H arg er , Dillkrcis, ein Ge¬
meindeförster; Hattersheim,  Krers
Höchst, ein Polizeisergeant: Limburg  a.
L. ein Polizeisergeant: St - Goarshau-
sen ein Friedhofswärter; Wiesbaden
ein Schutzmann.

Der September tm Kurbaus. Von der Tatsache
ausgebend , datz sich der September immer metzr als
ein bervorragender Wiesbadener Saisonmonat bemerk¬
bar macht, hat die Kurverwaltung ein besonders in¬
teressantes Programm sür diesen Monat ausgestellt, das
sie soeben vtröffcntlicht. Die musikalische Kunst ist in
ausgezeichneter Weife durch vier grotze Konzerte ber-
treten, die u. a. Gelegenheit bieten werden, die drei
größten deutschen Altistinnen in Wiesbaden zu hören:
am 4.  September die Münchener Kammersängerin Mar¬
garete Prcuse -Matzenaucr, am 11. September Ottilie
Metzger-Froitzheim, am IS. Sept . Edhth Walker, K
K. Kammersängerin, diese in einem Konzerte, als des¬
sen Leiter Gustav Brecher, der exste Kapellmeister des
Hamburger Stadttheaters . gewonnen ist, am 2S. Sept.
findet anläßlich der Anwesenheit der Teilnehmer des
12. Internationalen Presse-Kongresses ein Festkonzert
mit den jugendlichen Künstlerinnen Isolde Menge -5
sBiolinel und Germaine Arnaud (Klavier ) als Soli¬
stinnen statt. Au» das Bortragsgebiet ist in trefflicher
Weife vertreten : am 7. September der hochinteressante
Lichtbildcr-Bortrag deS Direktors der Treptow -Stern¬
warte Tr . Archenhold über das Thema : ..Vom Erdin
nern bis zu den Weltfernen", am 9. Sept . hält Irene
Trief » einen Bibel - und RezitationS -Abend, sür 18.
September ist Generaüiüendant Professor Ernst Ritter
pon Possart gewonnen, sür 24. September die belannte
englische Schrififtcllerin Evelin Hcepe und sür. 20 . Sep¬
tember Marcell Salzer . Am Samstag , 5 . Sep . ist Gar
teufest mit dem Doswn-Ouartctt, mit großer Illumi¬
nation , Ball etc,, am Samstag , 12. September großes
Saisonfest , gelegentlich dessen mehkvre Luftballons un¬
ter Verfolgung durch Autonwbtle anfsteigen werden:
wertvolle Ehrenpreise kommen während des abendlichen
Balles zur Verteilung . Ein Gartenfest mit Feuerwerk
am 17 . September gilt der alsdann hier tagenden Ge¬
neralversammlung des deutschen Vereins für üsicnt-
liche Gesundheitspflege , auch der 26. Sept . verzeichnet
Feuerwerk und Ball . Für 23. September hat die Kur-
verwallung die derzeit Wohl gefeiertste deutsche Tän¬
zerin Gudrun Hildebrandt gewonnen .Eine Rhcinfahrt ist
für 24. Sept . in Aussicht genommen. Den Clou der
herbstlichen Veranstaltung wird jedenfalls das Richard
Straub -Musikfest bilden, das die Kurverwaltung vom 4.
bis 10. Oktober unter persönlicher Leitung von Dr.
Richard Strauß veranstalten ioird. Das Programm des
Festes setzt sich aus Orchesterkonzerten. einem Kam-
mermusikabend und einem Chorkonzert zusammen. Die
von der Kurverwaltung sür dieses Mustkfest gewonne¬
nen Solistinnen und Solisten find durchweg ersten

Ranges . . * *

Wiesbadener Vereinsweserd
Die wirtschaftlich- Volk spartet  für Hesfew

Nasfau hält am Mittwoch, den 9 . September , abends
9 Uhr, im Saale des Hotels „Zum Deutschen Kaiser ",
Marktplatz 8, eine öffentliche Mitgliederversammlung
ab

Am Dienstag , den 1. Sept ., cröffnete der „Ste¬
nographenverein GabclSbergcr"  in der
Mittelschule Lnisenfwaße 26 den neu eingerichteten Kur¬
sus für Ansänger mit einer größeren Teilnchmerzabl.
Der Vorsitzende, Dr. Kranz-Busch, wies in längeren
Ausführungen auf die Vorteile der Stenographie im
allgemeinen und die der Gabelsbergerschen im beson¬
deren hin. Die erste Unterrichtsstunde findet morgen
den 4 . September, im Zimmer Nr. 26 der Mittelschule
Luisensiraße 26 statt. Anmeldungen von Teilnehmern
können noch in der Schule selbst oder in der Geschäfts¬
stelle des Vereins , Wörihstraße 8, 2 ., angebracht werden.

* *

Theater , Konzerte, Vorträge re.
Residenztheater. Der Samstag bringt bereits die

zweite Neuheit der soeben begonnenen Spielzeit : „Die
blaue Maus ", Schwank von Alex. Engel und Iultzrs
Horst. Der tolle Schwank hat bereits an vielen Llühnen
lebhaften Beifall gefunden. In den Hauptrollen sind
beschäftigt die Damen Hammer, van Born , Schwarz.
lopf und die Herren Tautz, Rücker, Miltner -Schönau^
Hager und Herr Bertram, in dessen Händen auch die
Spielleitung liegt . Das lustig- Stück wird Sonntag-
Abend wiederholt, Sonntag nachmittag gelangt das
Lustspiel „Eine Palasirevoluiion " zu halben Preisen
zur Ausführung.

Prense -Atatzenauer im Kurhaus: , Die gefeierte M-
tiftin der Hofoper in München, die Königlich Bayerische
Hofopern- und Kammersängerin Frau Preuse -Maßc-
»auer , die Solistin des am Freitag im Kurhause statt-
sindenden Konzertes, sieht noch von dem Konzert her,
daS dis hiesige Kurvcrwalinng am 22 . Nodcnwer 1996
unter t'trihuc Rikisch vcranstaiietc, ebenso von dem 7.
ZHNus-Konzcrie am 10. Januar d. I ., dahier in dor-
züglichsiem Andenken: sie ist eine Sängerin großen
Stils , die man zur Zeit als die bedeutendste deutsche
Slltisiin nächsit der Schumann-Heink betrachtet. Frau
Prcusc-Matzenaner wird am Freitag als erste Stum¬
mer die Slrie des Sexius aus der Oper „Titus " von
Mozart und außerdem Lieder von Johannes BrahniS
und Richard Strauß znm Vortrage bringen . Di « Kur¬
verwaltung hat zu dem Konzerte einfach« Preise ange-
setzt.

Geologisch-astronomischer Vortrag. Der von der
Kurverwaltung für Montag anberaumte Vortrag des in
der wissenschaftlichen Welt gefeierten bedeutendsten dem-
schcn rlshkonomen Dr. F. Archcnhold, des Direktors der
Treptower Strrnivarte und Herausgeber der Zeitschrift
„Das Weltall ", erregt das größte Interesse . Der Bor¬
trag ivtcd allgemcinpersiändlich für Damen and Herren
gehalten sein und von über 199 Licht- und Drehbildern

_ Seite ».
erläuterfKverdcn . Sic Drehüilder werden die Bewegung
der Himmclslörpcr in augenscheinlichster Weise darstet-
lcn, wie die Drehung der Planeten um die Sonne , di,
verschiedenen Arten der Sonnen - und Mondverfin-
sterungen, Ebbe und Flut und so fort. Um den hochin¬
teressanten Vortrag jedermann zugänglich zu machen,
hat die Kurverwaltung den Eintrittspreis aus nur 1 M
festgesetzt mit der Vergünstigung, daß diese Karlen an
dem betreffenden Tage von 7 Nhr abends ab gleschbe«
rcchtigt mit Tagestartcn sind.

LalhaUa -Thrvtcr . Am Dienstag eröffnet« unsere be¬
liebte Spezialikätenbühne ihre nur kurz bemessene Va-
rietcesaifon vor einem übervollen Hause mit einem
glänzenden Programm . Ten Clou des Abends bildete
das Auftreten der Breiil -Diva Mizi -Gizi , die mil
ihrem zündenden Repcrtoir und dem Charme ihres
Vortrages nicht endcnwollende Beifallsstürme entfes¬
selte . Auch das übrige Programm enthält nur crsiklas-
stge artistische Nummern, so Willi Walde, Ota Ghgh,
di« zu sehen und zu hören schon allein den Besuch deS
Theaters lohnen würde. — Am kommenden Sonntag
findet die erste Nachmittags-Vorstellung bei kleinen Prei¬
sen statt, bei welcher das gesamte Programm mit Mizt
Eizi unverkürzt zur Ausführung kommt.

* * *

Tagesairzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Tiefland ". 7.39 Uhr.
Residenztheater: „2  mal 2 gleich 5". 7 Uhr.
Dolkstheater: „Deborah ". 8.16 Uhr.
Walhallathcater: „Mizt Gizi ". — Varietes

Vorstellung.
Kurhaus:  MarlcoachÄusflug 3.89 Uhr — Wonne

ments -Konzerte 4 und 8 Uhr. — Zauber-Loire»
8 Uhr,

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 .3h
bis 19 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof <- >
Friedrichshof — Hansa - Hotel — H
tel Kaiser hos — Hotel Nonnenhof —-
Hüte lPrinz Nicolas — Launushotcl
— Walhalla - Restaurant — Case Habsc
tut fl.

Da; Nassauer Land.
Schierstein, 3. September. Gesterik

abend beging der Krieger - und Mili¬
tär  v e r c i n im Nass. Hof seine Sedan¬
feier unter zahlreicher Beteiligung der Ka¬
meraden und Freunde beider Vereine. Um
9 Uhr abends traten beide Vereine am Krie>-
govdenkmal zu einer Gedächtnisfeier an,-
wobei die Musik neben dem Choral „Lobet
den Herrn" auch einige patriotische Weisen
spielte. Die weitere Feier war in den Saal¬
bau verlegt. Der Vorsitzende des Krieger¬
pereins, W. Autor,  begrüßte die Erschie¬
nenen und brachte nach einer schwungvolleri,
von patriotischem Geiste getragenen An¬
sprache das Kaiserhoch aus- Der Vorsitzende
des Militärvereins. Firnges,  hielt eben-,
falls eine schwungvolle Ansprache, in welcher
er der alten Veteranen und deren Tapferkeit
gedachte. Sein Hoch galt dem deutschen Va¬
terlande. Nun wechselten Musikstücke' Gc-
sangsvorträge des Quartetts vom Männer-
gesangveröin, humoristische Vorträge und
gemeinsame Lieder mit einander ab. unr
einen genußreichen und vergnügten Abend
zu schaffen.

- G. Sonncnbers , 3. Sept . Gestern abend hielt dcc
Sparverein Burggraf  seine erste Versamm¬
lung ab. ES wurden folgende Herren in den Vorstand
gewählt : Adolf Dieterich, Vorsitzender, Paul Sendig,
Kassierer, und Karl Wintcrmaier. Letzterer wurde be¬
auftragt , jeden Dienstag die eingczahlten Gelder beim
Vorschußvcrein Wiesbaden aii»ulegen. Als geringste
Einzahlung wurden 59 -Z angesetzt. Einzahlungen kön¬
nen zu jeder Tageszeit gemacht worden. Jeden Montag
abend 9 Uhr findet im Gasthaus zuni Burggraf eine
Versammlung statt.

es. Rambach, 3. Sept. Die Vorkirch-
weih -e, die am letzten Sonntag und Montag
stattsand, nahm einen schr guten Verlauf. Der
Fremdenandrang war namentlich am Sonntag
mchmittag ein ganz enormer, so daß -die ein-
zelnen Gastwirtschaftenfast überfüllt warem
Am Kerbemontag zeigte sich der Wettergott von
der günstigsten Seite, da er von Nachmittag ab
den Kerbebesuchcrn den schönsten Sonney,cheur
spendete. Dieser lockte denn auch gegen Abend
noch zahlreiche Fremde hierher. In den, Tan»-
sälen wurde an beiden Tagen dem Tanzsport
eifrigst gehuldigt, während es auch an Lustbar¬
keiten aller Art nicht fehlte. Nächsten Sonntag
findet die Nachkirchweihe  statt . — Das
Lesen des,F a l lob st'es ist von jetzt ab nur
noch vormittags von7—9 und nachmittags von
5—7 Uhr gestattet. — Aus hiesigem Orte sinh
insgesamt7 Mann zur Ableistung einer 13tägi.
ger« Uebung beim Reserve-Jnfan-terie-Regi-
ment auf dem Truppenübungsplatz Darmstadt
znm 11. September einbernsen, —Für den Ge¬
meindebezirk Ram'bach findet der diesjährige
G r en zb ega ng in der Zeit vom 10. bls
einschließlich 12. September statt. Soweit die
Pächter bezw. Eigentümer von Grundstücken
Grenzzeicher« revidiert oder erneuert haben
wollen, haben sie dem hiesigen- Ortsgericht die
erforderlicher« Angaben bis spätestens zum 9,
September zu machem

Hochheim, 3. Sept. Zur Verhütung von Un¬
glücksfällen hat man auf beiden Seiten der
Taunnsbahn ir« der Richtung von hier nach
Flörsheim etwa 40 Drehkreuze mit großen
Warnungstafeln ausgestellte

= Flörsheim, 2. Sept. In der letzten
Sitzung ider Gemeinde-Vertretung machte
Bürgermeister Lauk davon Mitteilung, daß
die Eisenbahnbehörde die Herstellung von
Fußgänger - Schranken  am Wickee
rer Weg baldigst ausführen läßt und mit
dem von der Gemeinde bewilligten Zuschuß
von 100 dl  einverstanden ist. — Zwei Ge»,
suche Her Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger,
betx. „Legung eines Entwässerungskstnals

durch die Uferstraße nach dem Main", sowie
„eines solchen durch die Wickererstraßc und
Legung «mes Rollbahingelerses über digse
Straße " wurden gegen eine jährliche AnM,
kennungsgebühr von 8 bezw. 49 'dl  genM'



Wiesbadener General-Anze iger?

Vigh Ebenso wurde das Gesuch des Ru - I hiesigen Einwohner mit dem Gestochenen ist all
-üerklubs wegen Errichtung einer Bootshalle sem„ei | 6HficilB 3 Sept . Die drei Orte Ly-
gegen eine Anerkcmmngsgebuhr von 6 I kershaus 'cn . Prath und Dahlheim  be.

saßen früher eine Sckwesterstation in Dahlheim.
Seit Jahren ist dieselbe unbesetzt . Für d«
Einwohner der drei Orte ist dies sehr veurnch,
umsomehr , da eL mindestens drei Ltunmn
dauert , bis ein Arzt zur stelle sein kann . ..<n
ber letzten Versammlung des Josephsvereins
hielt Herr Pfarrer Pf -aff einer « Vortrag über
soziale Einrichtungen in Landgemeinden . Un¬
ter anderem schlug er vor . eine Station für

-Barmherzige Schwestern zu errichten .̂
- -- Eltville , 3 . Sept . Von Dienstag , den 1 . ,vurde beschlossen , den Antrag mit den notigen

- ‘ unterlagen den Bürgermeistern der drei Orte
sowie dem Kgl . LaNdr -at in St . Goarshausen
einzureichen - Fast alle Einwohner stehen dem
Unternehmen sehr sympathisch gegenüber ., so dag
die begründete Hoffnung besteht , daß die Sta¬
tion bald eir . rerichtet werde.

Homburg v. d. H ., 3. Sept . Mitte Ol --'

tzenchnngt.
E . Epp stein, 2. Sept . Gestern vormittag 10.30 Uhr

tzerict der Arbeiter EdingLbauS in der Staniolfavrir
mit der rechten Hand  unter eine Walze.  Es
tvurden ihm Daumen , Zeigefinger und Mittelfinger
ganz ai' goaueischi, die neiden anderen Finger wurden
tiark verstümmelt , so dap der Mgnn wuhrschcinii » die
Lanze Hand vertiert . Ein Arzt aus vppsiein teisicte die
erste Hülse. Der Arbeiter wurde in das Et . Josephs
Spital nach Wiesbaden verbracht.

war , vor » wo aus am leichtesten nach Beschoß
wng der nötigen Zivilkleider bie Flucht bewert,
telliat werden konnte .. Da sie ohne nennms,

werte Mittel waren « sollte das Ergebnis eines
baldigen Einbruchs die nötigen Mistel bringen.
Durch ihr lautes Gespräch wurde die wettere
Flucht vereitelt . Becker ist sehr zerknirscht und
weinte wiederholt . Anscheinend fühlte er sich rn
der Gesellschaft des Hartwig selbst nicht ganz
wohl . H . wurde zunächst in, dem Provinztat¬
arresthaus untergebracht , während B . Widder
nach Goddelau verbracht wird.

September an fallen ans der Kleinbahnstrecke
.E l tv i l l e—S ch1 a n g e u b a d die Züge ab
Eltville um 8 .05 Uhr morgens und 9.40 Uhr
abends , ebenso ab Schlangenbad 8.45 Uhr nior°

igens und 10.16 Uhr abends bis auf weiteres
.für Sonst - und Feiertage aus.
' G Mittelheim . 3. Sept . Nach eitrigem
.Bemühen ist es auch hiesigen jungen ^Leuten gc
Zungen , in unserenl Orte eine Tnrnge-
inte'i itbc zu gründen, linier der unermist.lt
‘djeit Leitung dcZ Turnwarts Auwn Hosmann
Winkel , wird es wohl nicht lange dauern , ^stch
ebenbürtig neben andere Vereine stellen zit̂ ron-
4', ' N. Die ersten Geräte : Sprungständer . Stabe
und Neck sind bereits mit Hilfe einiger ^ srei
gebiger Herren anqeschafst worden . Am Sonst
tag fand die erste öffentliche Haiiptoer,aiiiin !nng
statt , bei welcher dem Verein 27 ,Mitglieder ,und
7 Zöglinge bcitraten , wovon LI dein ültroen

' Turnerstande angehören.
, — Rndcshclm , 3. Scpt. Gestern abend um 6.30 Uhr

ereignete sich in Kempten b. A. ein schwerer Jagd
Unfall. Jagdpächicr Sturm von hier sab aus dem An¬
stand und schob dabei einer Frau eine Schrvtla-
düng in den Kops.  Er lieb die Schwerverletzt,
sofort mit dem nächsten Luge in das wpiial nach Bin,
HSN fahren und verpflichtete sich? für alle entstehenden
Unkosten auszulommen . Ter Schub ist der bedauerns¬
werten Frau ins Gesicht gegangen . Das eine Auge ist
vollständig verloren uno schon her ausgenommen , vom
anderen siefürchtet man , daß öS auch verloren geht.

I her findet hier das Jahressest des Evangelnch -n
I Vereins für Nassau , des Pro 'oinzialvereins !ur

innere Mission  statt.
) C Höhr , Unierwesterwaldlr ., 3 . Sept , Der in einem

Gcschasishause in Gcob -Gcrau icilhcr tätig gewesene
öl Jahre alte Buchhalter Gustav Be ul er von hier,
der am verflossene» Mittwoch verhaltet worden war,
weil er einer gcrichtitchen Vorladung na « Afchasfcn-
burg . woselbst er sich wegen Untreue und Unter-
schlagm' g verantworten sollte , nicht Folge Icisicie . hat
— wie sich jetzt hcrauSstellt — auch Untcrfchiagungen
von Geldbeträgen begangen , die sich auf mehrere hun¬
dert Marl belaufen.

llur den Nachbarländern.
e. Goddelau , 2. Sept . Von ben fünf gestern

Nacht in der Landesirrenanstalt Phllipp 'sofpitai
bei Hofheim au s g e b r o ch e n e n Varhrc-
chern  wurde schon am Nachmittag einer der-
selben in dem Anstaltskostüm am Felde bei
Wolfskehlen von Landleuten entdeckt und in die

* « . ?•m.  s »w « ; IlifÄÄ K . L,Ä «Ä
oirtschaft von Emmel m Himmighofen tagte - anderen Gründen zur Beobachtung seines

gestern eine Gcneralverfammlnno,i >es Pt r ffl eifteä* Uft aröf3 in b«
zuchtvcreins  Kreis St . Goarshausen . Da
der Vorsitzende des Vereins , sperr Geh . Reg .-
Rat Lai «:rat Berg infolge einer Erholungs¬
reise an die See verhindert war , der -acrsamm-
lung beizuwobnen , war Herrn Bürgermeister
Wiegand 'der Auftrag geworden , die Veriamm-
lunn An eröffnen und s u leiten.
Er ^ hwß die zahlreich  Erschienenen
und - insbesondere Herrn Winterschuldi-
rektor Flab -Nastätten willkommen . Sodann,
wurde in die eigentliche Tagesordnnug ewgKrc
ten . Den «“

Fl ad - Nastätten einen interessanten Vortrag
Über Aufzucht der Fohlen . Des weiteren hielten
noch Vorträge Domanenpachter S t a e h I v -
Hof Offenthal und Emil Roth - Hof  Afthol

^ ^ Langenschwalbach . I . Sept . Ter Krc ' s
t a g hat in seir « r letzten Sitzirng r : -m :mnilg bc>
fchlossen . auf das Vorschlagsrecht betr . die defi¬
nitive Besetzung des Landr - :sa >n:es zu ° e: z:ch.
ten , dagegen bei der Kgl .^ beaierung den -.vunim
auszusprechen , Herrn v. T ro t vr . . weaner du?
Amt seither komunssacinv vcrwalieie , snn,
Landrat ernenmn zu woll ' n,

8 Bon der Lahn . Dieser Tage fand un
Hotel . „Preußischer Hof " zu Lim bürg eme

11Ut Ltu vywtuvvH o ***- -v -«--*' ——/ o ,
Geisteszustandes in der Anstalt ausgenommen
war . Er war nur mit Hemd und Hose bekleidet
und hatte außer den Hausschuhen,den üblichen
langen blau und weiß gestreiften leinenen Krau-
kcnmantel an . der fast bis zur Erde reicht.
Wahrscheinlich haben die andern Ausbrecher
zunächst auch keine andere Kleidung und sind
ohne Kopfbedeckuna . Außer Rosenberger
und Hartwig  ist noch ein gewisser « e o s e r
flüchtig , der von der Staatsanwaltschaft Gießen
verfolgt wird , sowie der Schlosser Becker ans

3ie eMntllche Evoidmrng ê .re Darmstadt , der vor einiger Zeit in einer hicst-
Geschäftsbericht über das . abgelau ^ n - I Wirtschaft - einem Bekannten einer , «stich
l  erstattete Rechnungssteller Harten- I jjeiJrac&te. Er leidet an Epilepsie und soll dreInelt 5^ 111tcrfcf)'UTbtTCftor I ~ TinTien (T:rTat im Dämmerzustände ausgeführt haben . Er

ist auf Veranlassung der hiesigen Polizei in
Hofheim ansgenimmen worden und war eine
Anklage gegen ihn von der Staatsanwaltschaft
Darmstadt nicht erhoben . Wie es den Ausbre¬
chern möglich wurde , durch die verschlossenen
Türen zu entrinnen , ist mit Sicherheit nicht
festgestellt . Tatsache ist : daß cs lihnen möglich
war , durch verschiedene verschlossene Türen
dnrchzukommen , ohne daß die Schlösser beschä¬
digt wurden . Jedenfalls haben Hartwig , der
Monteur ist , sowie der Schlosser Becker . Gele¬
genheit gehabt , sich die nötigen Werkzeuge anzu-
sersi'gen oder aut irgend eine Weise zu vcr-
ichassen.

Bingen , 3. Scpt . Eine «heitere Unter
Zorstandssitzung des Lahwk anal - J er. ! br «chun« gab cs bei einer Prioatklageperhand-
ins statt , "in welcher der Vorsitzende . General - I zwischen zwei Einwohnern von Ockenheim
ärektor Kaiser -Wehlar eingehend über die Vor - i am ' hiesigen Schöffengericht . Als letzte Zeugin
nögcnslage des Vereins sowie über den gegen - ' " " ' , - -
bärtigen Stand der LähnkanalisicrungSfrage

am hiesigen Schöffengericht . Als letzte Zeugin
Marschierte , allerdings am Stock , eine 86«jähriae
Frau auf , die aber nock sehr rüst ' g unÄ muno-
sertig war . Eine Bemerkung eines der Vertei¬
diger , die auf ihr Alter hinzielte . schnitt sie kurz
entschieden ab : „Naa , naa : eich bun mein Ver¬
stand noch , eich kann bene Herrn noch^ vun der
Schul her verzähle !" Bei der Vereidigung al¬
lerdings schnavvte sie daneben , denn als 'ber
Vorsitzende zu den Worten : . . und Allwissen¬
den" gekommen war . erfolgte unvermittelt die
gwischenantwort : „Ei 86 Jo 'br !" — Auf Befra¬
gen hin gab sie bie Erklärung ab : „Herr Rich¬
ter , eich bunil gemaant . Sie bätte gefacht : „Wie
als is Se denn ." Natürlich mußte die Eides-
Handlung nochmals vorgenommen werden , und
dann erst konnte der ausgezeichnete Sprechapyg-
rat der schneidigen Alten ungehindert in vielfach
Heiterkeit auslösenden Lauf geraten.

□ Kaiserslautern , 3. Scpt . In der letzten
Nacht gelang es d r e i In f a s sen des hiesigen
Zuchthauses,  sich der Person ' eines kon¬
trollierenden Aufsehers zu bemächtigen Mi « k̂ne¬
belten den Mann und nähme ihm die Schlüssel,
vermittelst denen sie flüchten wollten , ab . , Auf

I das Öleichrei des Ucberfallcn .' n eilten zwei an¬
dere Aufseher herbei , die der Meuterer Herr
wurden.

c. Darmstadt , 3. Sept . Gestern wurden zwei
weitere Ausbrecher  aus der Irrenanstalt
Mlivoshoipital bei Hofheim , darunter wohl

her gefährlichste von allen , der Monteur Wrlh.
Hartwig  aus Offenbach , hier festgenommen.
Gestern nachmittag hörte nämlich ein Hausbe-

. wahner der Schwunenstraße von seinem Fenster
aus . das nach dem Nachbarhose geht , ein Ge¬
spräch , bas bei näherem Hören aus der ansto¬
ßenden Scheuer des Nachbarnhauses kam . Ein

! in der Nähe befindlicher Schutzmann , der her¬
bei geholt wurde , hielt den Verdacht für berech¬
tigt , daß man es hier mit zwei gefährlichen Bnr-

I schen zu tun habe . Er holte sich von dem Revier
die nötige Hüte und drangen nun vier Schutz-
leute in die Scheuer ein , denen es durch cner-

i l' cs Auftreten gelang , nach kurzem W ' der-
I stand die überraschien Ausbrecher , den Monteur

W . Hartwig,  sowie den weniger gefährlichen
Schlosser Becker von hier festzunehmen . Sie

! hatten sich beide in der Wohnung ' Beckers , die
j in der Näbe liegt , umgezogen , und die Anstalts-

kleiber versteckt. Hartwig hatte ebenfalls Klei-
Zchwerverletzte eryiezr drei L>ncye in r^ oei - , der von Becker an . Anscheinend ist Hartwig

rm Rücken und Brust : beim letzten Stich in der Anstifter , er halte sich das nötige Werkzeug
ie Ärust blieb das dolchartic -e Messer des B . verschafft und die Anderen in der Sonntag
ecken Durch den Rückenstich wurde die Nacht um 3 Ubr geweckt. Mit den Dietrichen
unae ' verletzt Ob Breithaupt mit dem Leben ko.nnten sie unbehelligt entweichen . H hielt sich
avonkommt , ist fraglich . Die Teilnahme der Un B -, von dem er wußte , daß er aus Darmstadt

Bericht erstattete . Insbesondere wurde auch
mit geteilt , daß der SNimster der öffentlichen
Arbeiten die Königliche WasserbamNspek wn in
Diez beauftragt habe , über die Wirtichaftkichkelt
der Lahnkanalisiernng eingehende Untersuchun-
«an anzustellen : zu diesem Zweck habe die Kö¬
nigliche Wasserbauinspektion an alle im Gebiete
der Lahn gelegenen größeren Handelsfirmen
nnd industriellen Nntcrnchmungcn Fragebogen
betreffend den gegenwärtigen Empfang und
Versand von Akässengütern gerichtet . Da bei
der außerordentlichen Tragweiic , welche das er
zielte Ergebnis für die Verwirklichung des Ka
nalprosektes besitzt, eine möglichst vollständige
und raiche Ausfüllung dieser Fragebogen äu¬
ßerst wünschenswert erscheint , beschloß der Vor¬
stand die Vereinsmitglieder durch ein Rnud-
schrei 'ben auf die große Wichtigkeit der Erhe¬
bungen besonders ousmerksam zu machen und
sie dringend auszusordern . im allgemein -cn Jn-
terefle alle gewünschten Eintragungen in die
Fragebogen umgehend zu bewerkstelligen . Fer
ner wurde beschlossen , für Sonntag , den 18. Ok¬
tober d. IS . eine Hauptversammlung des Ber
eins nach Limburg zu berufen , in der u. a . auch
ein längerer - Vortrag über den gegenwärtigen
Stand des Lahiikanalprojektes gehalten werden
soll.

— Nastätten , 3 . Scpt . Zu dem gestern
nachmittag 2 Uhr im „Hotel Guntrum " begon¬
nenen Obst - nnd Ge m ü sever w e r*
tungskursus  hat sich die stattliche Zahl von
52 Teilnehmerinnen eingefunden , — Eine reiche
Obsternte  ist . diesmal wie selten ein Jahr
zu erwarten . .Schätzt man doch allein den Er¬
trag der Gemein -deobstbaumpflanznngen auf der
Haide auf mindestens 800—400 Zentner , was
sicherlich eineächöne Einnahme für die Stadt er¬
geben dürfte.

= Geunucrich , 8. S -Pt. Sonntag Nacht
wurde der '23jährige Karl Breitbaupt von dem
15jährigen Adolf Bonn durch M c s i e r st i ch e
schwer verletzt.  Breilhaupt befand sich
des abends über mit anderer » Burschen auf der
Tanzmusik in Winterwerb in fröhlicher Gesell
schaft . Beim Nachhausegehen dürfte ein Streit,
der allem Anschein nach schon früher,bestand
die Ursache zu der Messeraffäre ^ geweirn lein.
Ter Schwerverletzte erhielt drei Stiche m Ober-

Gerichtrsaal.
>-- Er zahlt nicht.

Im Mai vorigen Jahres kam der Gärtncr-
.chilse Friedrich Ä . zu einem Wiesbadener
iiärtner und holte Blumen zur Bepflanzung
eines Balkons . Das Geld versprach K . noch am
nämlichen Tag zu bringen , hat aber bis ^heute
noch nicht -gezahlt . K . war wegen dieser Vtraf-
tat im Mai d. Is . zu einer Geldstrafe von X  20
verurteilt worden . Er hat gegen dieses Urteil
Berufung eingelegt . In der gestrigen Straf-
kammersitzung wurde seine Berufung verworfen
auch wurden ihm die Kosten der Verhandlung
aüfcrlegt.

Lehrer und Schüler.
Der Volksschullehrer Friedrich E . in

Schwa r»h c i m erteilt , nebenamtlich Rechen¬
unterricht in der Fortbildungsschule . Am,30.
Januar 1908 soll E ., als er Unterricht von 0- 8
Uhr abhielt , den Schüler Krnn mißhandelt ha-
ben . K. will 2 Ohrfeigen , ein Faustscylag gegen
den vorderen Kopf bekommen haben . Dann soll
E . den Schüler aus der Bank gezogen und ihm
nochmals einen Fanstschlag gegen den Hwter-
kopi versetzt haben . E . soll von K. durch um
trotziges Benehmen zu der Strafe veranlaßt
worden sein . Als K . 114 Stunde spater nach
beendetem Unterricht nach Hanse kam. mußte er
zu Bett gebracht werden . In «derselben , Nacht
bekam K. beftige Krämpfe , die .sich im Verlauf
der Krankheit noch zweimal wiederholt haben,
wobei er sich die Zunge verbissen hat Er be¬
fand sich 14 Tage in ärztlicher Bchandlnng
Eine gone Anzähl Zeugen : Mitschüler , Rektor,
LAirer etc. waren zur Verhandlung geladen . Die
Aussagen der Mitschüler sind aber so weit aus-
einandergehend , daß damit kein vositiver Beweis
erbracht ist. Nach Ansicht des Zeugen Dr . Heu-
rich der den K. behandelte , kann eine Blutung
des Gebirns die Folge der Züchtigung gewesen
sein . Nach den etwa zweistündigen Zeugenver-
nehmunaen mußte das Gericht zu einem Frei¬
spruchs kommen . ' .

Waiidalisutus.
Im Februar d . Is .' machten die Wegewär 'ler

von Hennetal und Slrinz - TrlNita-
t i s.  die Wahrnebmung , d«aß an «den Straßen
etwa 30 Bäume zerschio.tten und beschädigt iva-
ren und daß ferner ans «einem ' Arbeitsschuppen
verschiedene Arbeitsgeräte gestohlen waren . E '.n
früherer Wegewärier , Christian G . wurde der
Tat verdächtigt . Bei einer sofort angestellten
Haussuchung -fand man , daß dessen Streselmaß
genau mit der Spur , die man im Schn :e gcpiej-
icn hatte , übereinstimmte . Auf Grund dieses
Verdachtsmomentes war G . vor dem Schösfen-
aericht in Wehen zur Verantwortung heran-
aezoaen worden . Er erlangte dabei einer » Frei¬
spruch . Gegen dieses Urteil wurde von der
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt . In der
gestrieen Straikammersitzung wurde G . wegen
Sachbeichädiaung und Diebstibl zu 2 Monaten
und 1 Woche Gefängnis verurteilt.

Rückfälliger Dieb.
Der Fabrikarbeiter Karl M in 5pöchst

stahl am 29 . Juli 1908 aus der Busfetkaise eiues
Höchster Gasthauses 6—7 X Ta M . wegen
Diebstahl schon mehrmals vorbestraft ist , er
hielt er gestern einen Gefängnisstrafe von :
Monaten.

D onnerstag, 0. September IM .
Bluttat in Mazedonien . >8

Konstantinopel , 3 . Sept . Am vergangen^
Sonnabend sind bei Jstcrtschcwe im Sandschxx
Serres des Vilajcts Saloniki drei Bulgaren
von Unbekannten ermordet worden . Es ist
seit der Einführung der Verfassung die erste bvjj.
ßcrc Bluttat in Mazedonien.

Brr, >.rder Forst.
Newhork . 3. Sept . In Kalifornien stcht der

mit vieler Sorgfalt erhaltene Forst von tausend.
jährigen Riescnbänmeil in Flamme ».

Ein Irrsinniger in der Londoner Börse.
London , 8- September . Während der

heutigen Börsenstunden spielte sich im Bög.
sensaale eine aufregende Szene ab . Ein
Fremder drang ein und schätz aus einem Rc-
volver zweimal auf die Decke und dann auf
den Fußboden . Die Börsenbesucher dräng-
ten erschreckt nach dem Ausgange . Ein Aus-
feher ergriff den Eindringling und übergab
ibn der Polizei . Mau glaubt , daß man cs
mit einem Irrsinnigen zu tun hatte . Ein
Börsenbesucher wurde verletzt.

Auf Posten zurück.
Poris , 3. September . Der französische

Botschafter in Madrid verließ Paris , um
ich auf seinen Posten zurückzubegebcn.

An eincu Polen verkauft.
Sch»cidc»rü>,s, 8. Sept . Die Herrschaft Brodowo tzet

Schroda , 4500 Morgen groß , wurde an den Polen Blei.'
dcrmann verlaust.

Erbrochener Sarg.
Prag , I . Scpt . Ein Dieb erbrach in der Familien,

gruft dcs Fürste » «u Lobtowitz in Horin einen Sarg
und stayl das . Siitterfreus des Deutschorüens den der
Leiche.

Klage gegen Bürgermeister.
Stcndas , 3. Scpt . Die Stadt Salbe a . Elbe hat ge-i

gen ihre früheren Bürgermeister Schuck und Hcrberholz
im Zibilwege Klage erhoben . Wahrend ihrer Amtszeit
sind in der Gemeindelafse erhebliche Unterichlagungen
begangen worden , wegeit deren der Slabtlafsenrendaut
Seiler als Tater zu 3 Pionatcu Gefängnis verurteilt
wurde . Letzterer hatte eine Kaution von mehreren
taufend Mark hinterlegt , für den Rest werden nun die
beiden Bürgermeister , fowie ein Beigeordneter in 81».
fpruch genommen. _

Letzte Drahtnachrichten.
4 Millionen Zevpclinjpendc.

Stuttgart , 3 . Sept . Bei «der vom Grafen
Zeppelin als Zentrale bestimmten Allgemeinen
Rcntenanstalt sind bis .aeftern 3 538451 X  eti>
aeaangen . Da die Sammlungen in Denischland
noch nicht - 'abgeschlossen und bei weitem noch
nicht alle Beträge der einzelnen Sammelstellen
an. die Zentrale 'abgesührt wurden , so dürste der
Zeppelin -Fonds in Kürze die Höhe von 4 Mil
lionen 'X  erreichen.

Der Mörder des galjzischcn Statthalters.
Wien , 3. September . Vor dem Wiener

obersten Gerichtshof wurde gestern die Stich-
tigkeitsbcschwerde des ruthenischen Studen¬
ten Siczynski verhandelt , der wegen Ermor¬
dung des galizifchcn Statthalters Grafen
Votocki vom Lcmberger Schwurgericht zum
Tode verurteilt worden war . Der oberste
iGerichtshof gab der Beschwerde statt baupt-
sächlich aus dem Grunde , weil die Mutter
und ein Bruder des Siczynski nicht als
Zeugen über eine etwaige erbliche Belastung
vernommen worden waren . Die Verhand¬
lung wurde daher an das Lemberger
Schwuraericht zurückverwiesen zur uochma
ligen Verhandlung des Falles chrit neuen
Geschworenem

Französischer Ballon.
Pavclöbach . 3. Sep !. lObcrpfalz .'! Hier ist in

der Nähe der Uebungsstelle der bayrischen Feld
Artillerie rin Luftballon mit französischer
Flagge und zwei Insassen , einem Franzosen und
einem Engländer , nicdergegangcn . Diese waren
sehr überrascht , sofort bei ihrer Landung von
deulschen Offizieren emvranaen und verhört zu
werden.

Che 'rcdekwui : Wik heim ClobeS.
'» erantwerilich für qiolitit , VolkSwirifchLft und Handel : Pan
ooren i für Fcuillkwn , Theater , Kunst und ten g-famt -n übrigen
icil - Wilhelm 15UI ) es , tüc teil Anzeigenteil : Friedrich
W - ikum , fämllich inWicrbaden . Druck und Beklag des Wied,
badcncr G enerai - Anz eigeri Künrad Leybeid in Wiesbaden

Kur der EejchSstr«eIt.
Filigranarbeit . Wenn die häuslichen Ver¬

richtungen besorgt , die Pflichten . Hausmütter-
chens für «den laufenden Tag «erfüllt sjud^ dann,
pflegen die fleißiaen Hände der deutschen Haus - ,
srau in der Regel gleichwohl noch nicht zu ra-
sten , sondern sich bei irgend einer leichteren , die
Phantasie anregenden BeschästiMng zu erholen,
um für den Geburtstag und Weihnachtstisch
vorznbereiten . Eine neue Art derartiger Kunsi-
fertigkeiteu zu erlernen , bietet sich jetzt Gelegen¬
heit . Die FUigranarbeit in Gold - und Silber¬
draht , Wollfäden nsw . Ganz allerliebste Sachen/
Schmuck'gegenstände , ZimmerverzierungeiH Bln-
menkörbchcn . Buketts nsw . lassen sich auf diese
Weise Herstellen , zur Freude «der Verfertiaerin
und der damit Beschenkten . Frl . Josepha The¬
ben , eine Dreisterin in dieser i« uen , übrigens
außerordentlich leicht zu erlernenden Kunst , hat
hier , Oranienstraße 3, einen Unterrichtskursns
eingerichtet , um , wie schon in den vcrschieden-
stei « Städten des Reiches , darin Unterricht zu
erteilen . Die Dame hat verschiedene prächtige
Gegen,stände im Schuhwarenhaus I . Speier,-
Langgasse 18. ansgestellt . _ >

Die Beseitigung der Darmgärunge « ist ein
Hauptmoment für daS Wohlbefinden des Säug-
linae und wird am leichtesten dadurch bewirkt,
daß man «als Nahrung statt «Kuhmilch einige
Tage „K u f e k e" allein » ohne Ansatz von Milch,
aibt . Dian verhütet auf diese Weise sehr oft
schwere Darmkrankheiten . H 86

Der Gesamtauflage dieser Nummer liegt ei»
Prospekt der Harzer Kuhkäserei , Gebrüder
Raab , in Minskeber « sHarzs bei , worauf wir
unsere Leser aufmerksam machen . 13846

Temp- uachL. h Barometer gestern 734 mm
Boraussichtliche Witterung für 4. Sept - vo»

»er Dienststelle Wcilbnrg : Zunächst etwas
Aufkläruiig und Erwärmung , dann wieder Rege»

Niederschlagshöhe seit gestern r Weilburg«V
Fcldberg 4, tlleulirch 7, Marburg 3, Fulda 4,
Witzmhausen 13, Schwarzenborn 4, Kassel 6.

Wasser - Rheinpegel ' Eänb gestern 2.00, heule 1-A
stand : Maiiipegel Hanau gestern1.66, heute

Lahnpegel Weilburg gestern 1-84. heute l .»3.

4 . Septlrr. Sonnenaufgang , 5.12
Sonnenuntergang 6.33

Mondaufganz 2.28
Monduntergang 10.38

Larl Müller , >Viosd » lleki, nur I-anbgasse 48-1
Optitzsr . IVisaenscbLktliLkes Institut kür

Augengläser . - Telephon 1684.
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Kürfcnstallt D,r.  Abend , Parkstr . 30,
\ Morell, Fr . Rent, , Cbemnitz.

Hotel zum ne uen Adler,  Goefhestr 16.
{ Lademann, Hr. Kfm., Breslau. — Ehse Frl .,
Uuttgart . — Wohlgemuth , Hr , Kfm., Frankfurt,
j i— IWinternitz , Frl '., Paris . — Sonnenschein!,
Hr. Kfm., Langendreer , — Gogoloff, Fr . Swa-
kopmund. — Steehmaim, Hr . Kfm ., Swakop-
mund, -— Sachs, Hr, Verwalter m. Faun..,
Karlsruhe , — Cohrssen, Hr. Kfm., Bremen. —
Rother . Hr. Kfm., Bremeh. — Seeger, Hr. Kfm.
Oberneuland. — Heule, Hr. Stud., München.

Astoria - Kotel,  Sonnenbeigerstr . G.
laeger , Fr . Rent , Elberfeld. — Kampf Fr.

Rent ., Kaffel. — Wilkens , Hr . Fabrikant mit
Familie u. Bed., Bremen. — Wilkens , Frauiem,
Bremen.

Hotel Bellevue,  Wilhclmstr . 26.
Rindskopf, Hr. Rent . in. Fr ., Fürth . — Tüll,,

B -T, Geh . Kommerzienrat mit Frau , AaSen.
Hirtel Bender,  Häfnergaffe 10.
Sehaudig, Frl . Schwester Sommershausen. —

Krafft Fr. Rent . Weilburg. — Oehsenhirt , Hr.
Rent ., Offenbach, Feuersenger , Hr . Apotlheker,
Freiberg i. S.

Hotel Her  g, Nikolasstrasse 27.
Räkert Hr . Fabrikbes ., m. Fr ., Wald. — Sa¬

uger, Hr . Prof . Dr ., Prag . — Loeb, Hr. Kfm.,
Düsseldorf. — König Ing. Berlin . — Reuter
Richter Hönningen . — Kbldi Berlin!. —
•Wackersdorff, Zülpich — te Smedt Notar , Bel¬
gien — Aduaie, Strasaburg — Strock , Minden.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Widelinski, Kfm., Warschau — Eichelberg,

■Apothekenbcs. Dr. m. Fy, Langendreer — Kra¬
mer , Fabrikbes . m. Fr ., Riga — Schimmer, l 'i-
nanzrat m. Fr ., Leipzig — Stiller , Ritterguts¬
fees., Mucherau.

Hotel Burghof,
LanggaSse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Lilienfeld, Kfm,, Berlin — Wilhelm, Mün-
feiien — Klopf stock , Kfm. Berlin — Kram,
Kfm., Oberhausen — Lipollo, Mailand.

Hotel Christmann,  Miehelsberg 7.
le Koi, Fr ., Godesberg — Ruland , Fr ., Go¬

desberg.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Gramer Fr . Rentier Berlin. — Rath Frau

Rent . Berlin — Junk , Direktor m. Fr., Don-
nesch — Geusel, Kfm., Gera.

Hremden-Verzeichms der Ztadt Wiesbaden.
Hotel Cordan,

Nikolasstrasse 19.
Boeder Frl ., Berlin — Leon, Hameln —

Garson, Dr. med., London — Eichholz, Bahn¬
meister , Bergedorf.
Hotel Deutscher Kai scr , Marktplatz 3.

Müller, Schreiberbau,
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Wegner Ing., Dresden — Gärtner , Kfm.,
Ruhla — Wentzel, Frl ., Remscheid — Velten,
Rent . Bachem — v. Putzleben , Rent ., Gelnhau¬
sen — Kleinmann , Kfm., Stuttgart — Keinartz,
Kfm m. Farn., Köln — Hergarten , Kfm., Köln
— Keuder , Kfm. m. Fr ., Witten ) — Kender,
Landesbauinspektor , Calbe — Remberg, Fr .,
Sterkrade — Herber Kfm. Langenschwalbacli. —
Meyer, Kfm., Göppingen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Isaacsohn , Kfm., Berlin — Warszawski , Fr.

Rent . Berlin — Wolf-Neufelt , Fr . Rent ., Ber¬
lin — Redlich Fr ., Berlin — Schwarzkopf m.
Farn., Schüttenhofen — Schlesinger, Fr ru.
Tochter, Wien — Graetzer , Frl ., Berlin — Gra-
[jewski, Kfm. nj . Fr .) Lodz —< Lipskji , Kfm.,
Kutno.

E uro p ü ischer Hof,  Langgassc 32.
Soop, Bochum — Waldstein , Prag — Mum-

menliof, Frl ., Düsseldorf — Botzem, Rent .,
Mayen — Kircher , Rent ., Mayen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 87.
v. Babitzky , Fr ., Jalta — Kalpes, Rent . m.

2 Töchter Antwerpen — Urba<oh m. Fr, , Bop-
pard — Pless, Antwerpen. v ,

Friedrichsbof,  Friedrichstr . 35.
Jessek Zahnarzt m. Fr ., Berlin — Rom¬

merskirchen , Kfm. m. Tocht. M.-Gladbacli.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
Vanasse Hauptm ., Berlin — Lichtenbaumi,

Kfm., Warschau.
Hansa - Hotel , Kheinstrasse 18.

Lethen Kfm. Düsseldorf. — Schneider Fa¬
brikbes. m. Farn., Mislowitz — Asterath , Kfm.,
Köln. — Rosset m. Fr . Freiburg,
Hotel Hahenzollern,  Pahlinenstr . 16.

Rudorf , Rent ., Ivor — Basilevslcy, Fr . Rent.
m. Begl. Petersburg — Pilaski , Fr ., Schorel-
len — Pappenheim, Frl ., Berlin.

Hotel Holländischer Hof,
Kheinbahnstrasse 5,

Ba.iima.Tiii Kfm., Gelnhausen 1—1 Doetscb,
Amtsrichter m. Fr ., Nettmann —- Kempner,
Lodz — Götzen m. Fr ., (Berlin — ScheHewald,
Frl . Halver — v. Bressard m. Fr ., Lüdenscheid,
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrlchpl . 1.

Van Peter in. Fr ., Joenström — Robyus m.
Fr ., Antwerpen — Minor, Fr ., Kassel.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.
Wades, Ceylon — Wade, Pfarrer m. Fr .,

England — Minjatt , Dr, med., Simpheropol —
Ke,termann Fr . m/ Tochter , Berlin — Penso,
Generalkonsul m. Fr ., Brüssel — Thierolf, Rent .,

'iTatsmouth — Skirmont , Frl . (GVitsbes., Sim¬
pheropol,

1 n t r a s Hotelgarn  i, Taunusstr . 51-53.
Kadinsky , 2 Hm) Kff., Petersburg.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 4?..
v. Krosgk Fr , Baronin m. Tochter, Hannover

— Vau , Frl . Warnemünde — Jaster , Senator,
Gronau — Hedmann, Konsul, Waja.

Kaiserhof  fAugusba -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Tobias m. Fr . Hamburg — Cairns, Frl .,
Edinburg — Bruck Frankfurt — Mayer m. Fr .,
Newyork.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
von lindequist Exzell. Generaloberst mit

Familie Berlin. — von Elten , Krefeld. — Bauer
mit Frau Merzig. — Schwarzlose, Dr. med. mit
Frau , Egeln. — Franzäus, Frau Hauptmann,
Mörehingen. — Rose, Verwalter , Gelsenldrchen.
— iSe.hreuer Bonn. — Nolte mit Frau , Münster.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Steiner Newyork . — Fehlers , Obergerichts¬
rat Dr mit Frau Haag. — Bakema, Ankster-
dam. — Patmon Staatsrat mit Frau , Belgrad,
'Reinhard! mit FämäBe4 Neuwied . — KIopReinhard ! mit Fämi'Bê Neuwied. — Klopfer,

Mannheim. — Kock, Utrecht.
Hotel Nassau u. Hotel Ceelli »,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstrasse.
Fastenrat Frau Hof rat mit Bed., Köln. —-

von Gahlen mit Frau , Düsseldorf. — de AUd-
rejda mfit Frau , Spanien^ — Taif.eton-Wills,

Newyork . — von Rasswitscli Graf mit Familie

und Bed., Petersburg . — Deoviille,
Bed,, Petersburg . — von Waldow mit
Hannover , — Judge -Hall mit l 'ochter
Kammerjungfer , Amerika . — Colm, Univ.-pro|
Geheimrat Dr. mit Frau , Göttingen . — •
Rentier mit Frau , Hamburg . — Hayes Cork '
(von Bernhardt, Frau mit Bed., Hambur» "
Schmidt, Frau , München. — Friedmann R0Ia
merzienrat mit Frau und Bed., Berlin —' pea  '
IBankpräsideht mit Familie , Gouvernante
Dienerschaften, Newyork . — Bartholoma«n§
Generalmajor z. D. mit Frau , Bonn. — Epstiim’
Justizrat , Kattowitz . — Taub mit Frau und’
Bed., Paris . — Wolters mit Automobilfüiu.ei
Amsterdam . — Boeckelmann, Rechtsanwalt Qr'
mit Frau , Hamburg . — Becker, Bonn. _
mit Frau , Berlin, von Bautz mit Frau Herford.

Hotel Prinz Nicolas,
Nicolasstr . 29-31.

Arnann Kaufmann Gera. >—i Schlösser iuo
Frau Elberfeld.

Hotel du Paro u . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Galen Gräfin mit Bed. Hohenfeld bei Mün.
ster . — Schnülle Lüdenscheid.

Hotel Quisisasi,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4. 5. 6. 7, 9. II. iz,
Hagedorn mit Frau Elberfeld . — Guerin"

Hamburg . — Bettle Frau Rentier Hamburg. _!
Bernstein Frau Dr, Freiburg . — Lindenbcn
Landgerichtspräsident ] Charlottenhturg . — VÖB
Zedlitz-Leipe Frau Baronin Dresden.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

Pappe Frau Annaberg . — Kramsztyk I»
Warschau .̂ — Kramstyk Dr. med. in. Erat
Warschau . — Hoekstein Frl . Haarlem . — Scharp
Fräulein Haarlem.

Viktoria - Hotel u. Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Dekker Fräulein Dordrecht . — Verolotf
mit Farn. Haag . — Soctlers Fräulein Holland. —
Peretz mit Familie und Bed. Berlin. — Pagen-
Stecher Köln. — Fiedler mit Frau Breslau. —
Huyssen mit Familie Bloemdaal . — van Her-
waarden mit Frau Holland . — Mosler Geh. Rat
mit Frau Greifswald.

Das II Hl II IIIIHII der,

IMan Irtffe Würze nur in lIAGGIs Originalfläschchen nachfüllen,
weil in diese gesetzlich nichts anderes als echte AA .6üI- Würze gefüllt werden darf.

hat sich wohl selten ein Produkt in so hohem Grade erworben, wie

s 'Würze
mit dem Kreuzstern

Sie ermöglicht große Ersparnis im Haushalt.

13892 - Probefläschchen 10 Pfg. —

Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Marltstratze 22,
Ein Gelegenheits-Einkauf, wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden dürfte, setzt mich in die Lage, 13862

chiee, moderne hochelegante
Damenstiefel

m.amerik.Absatz. braun.Farbe ZN dem auffall. blll. Preise v.
per Paar zu verkaufen. — Bekanntlich sind sämtliche

. | | übriaen Schuhwareu in nur guter .̂ Qualität bei
1 ** mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu haben

Sandel's bekanntestes Spez.-Geschäft für besonders billige Einkäufe.
Verkauf <

nur 22  im I « StM.

| . Moder ne

V̂ iobungs .
^zieht

ŵ zt i

in der Stadt und über Land, unter Garantie bei billigst"
Berechnung.

waggonladungen und Lastsuhrwerb,
llebernahme ganzer Bauten.

Heiarich Stock,
Fnhrgefchäft,

Mainzerstraße 41.
Bestellungen nimmt entgegen:

Friedrichstr. 44.

D. W
Telephon 3581.

Zigarren-Geschäft ^
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Handel und Zndnftrie.
Biehhof-Marktbericht

M ««ung

E«» arcn
eufgo
trieben

Stück

Qualität Preis r

ver

am —bi«

Mt. |Bf.| Bit. |Ni.

52
3

t H8 I. 80 — 84 —
11. 50 kg 76 — 80 — ES

( 175
I. Schlacht- 62 66 _ --

11. gesicht 52 — 56 —.

1018 1 28 i 70 -j
255 1 kg 1 80 o —

384 Schlacht- 1 24 i 54 w
174 gebucht. 1 56 i 60
— 0 ou 0 00

f0-

m - •
g4» eine
ML
Mdkalbcc
järonel
S-b-se • •

Wiesbaden , den 2 . September 1908.

Städtische Schlachthof-Bcrwaltnng.
*

Marktpreise.

Angen, 2. Sept . Eier , die 25 Stück 1.85,
ffitt  das Stück 7%j, Butter, das Kilogramm
»O'Weibmehl, die 100 Kilogramm 04, Roggen-
tfhl  die 100 Kilogramm 27.50, Kartoffeln, die
Lj 'Kilogramm 6.25, Weizen , die IM Kilo-
Jlii 21.50, Korn , die 100 Kilogramm 18.15,
Lifte, bie 100 Kilogramm 20, Hafer, die 100
eiloaramm 18,50, Heu. die 100 Kilogramm
ßZg, Kornstroh , die 100 KilogrammI .50.

Rcbsiand uud Weintzandcl.
Von der Ratze. Die Lederbeerenkrankheit hat lei-
an Ausdehnung gewannen . Schon jetzt haben wir

j, Manchen Lagen einen wesentlichen Ausfall . Am bc-
m  stehen noch die Beeglagcn nüt Rieglingfatz . Ter
Mdcl geht überall langfani . Verlaust wurden in
«Möckelheim lovSer zu M 600 , in Sioxheiui Igüösr
“ Jl  620 , in Kreuznach 1906er zu M 650 — 720 und
jS07ec zu 600—610, in Münster a . Et . 1906er zu
j35_ 650, in Gutenbcrg und Windesheim 1907er zu

5S0—000, in Torsheim 1905er zu M  660 , in Mün¬
ster 1904er zu M  865 , in Weiler 1907er zu M 635 und
in Bingerbrück 1905er zu M 700 —730 sowie 1907er zu
M 600 —615.

Gold zu industrielle » Zweckt» .

In den Jahren 1696 und 1897 hat eine st a -
tistische Erhebung  darüber fiattgesunden , welche
Mengen von Gold  im Reichsgebiet zu industriellen
Zwecken verbraucht werden . Die damals ermittelte
Summe von 15 Millionen M für das Jahr blieb offen¬
bar erheblich hinter der Wirklichkeit zurück, und jeden¬
falls wird dieser Betrag gegenwärtig weitaus über¬
schritten . Es ist deshalb im Reichsamt des Innern , ent¬
sprechend einer Anregung der Bankenquete -Kommission,
in Aussicht genommen , eine die Jahre 1906 und 1907
umfassende neue Ilntcrsuchung über den Verbrauch an
Gold innerhalb des deutschen Gewerbes zu veranstalten.
Hierbei wird man sich nicht auf den Verbrauch an Gold
in den Goldwarenfabrilen und Scheideanstalten be¬
schränken. sondern auch beit nicht unbedeutenden Ver¬
brauch in Rcparaturwerlitätten , bei Uhrmachern , Gold¬
arbeitern , Optikern , Zahnärzten und in der Photogra¬
phie mit cinbeziehen.

, Bergwerke »nd Metalle.
Köln , l . Sept . Wie bereits bekannt , sind feit ei¬

nigen Monaten durch einen Ausschuß , dem Vertreter
der bestehenden vier Roheisensyndikate angehören , Ver¬
handlungen zur Bildung eines allgemeinen deutschen
RoheisenshndikateS int Gange , die zu einer Berftün-
digung über einen Vertragsentwurf bereits geführt
hätten . In der letzten ini Monat Juli abgchaltencn
Sitzung hat der Ausschuß beschlossen, diesen Entwurf
den bisher ablehnenden Hochofenwerken zur Kenntnis
zu unterbreiten , und von deren Teilnahme die Wciter-
führmig der Verhandlungen abhängig zu machen. Mit
Brief vom 29. Aug . d. I . hat das Eisenwerk Kraft in
Kratzwick diese Teilnahme abgelehnt . Infolgedessen Hut
der Ausschuß seine Tätigkeit eingestellt . Damit dürfte
auch der Wciierbestand der Ende dieses Jahres ablau-
fenden Shndilate unmöglich geworden sei» .

Newtzark, 1. Sept . American . Eisen  Nr . 2 North
16,00—16,75 , Kupfer  13,62 —13,75 , Blei  1,57 bis
1,62, Linl  1,70 —1,75, Zinn  28,50 —28,75 , Stahl¬
schi o n e n 28.

Kaffee und Zucker.
Hamburg Kaffee  ruhig . Sept . 29% , Dez.

mi,  März 29%. Mai 30 G. Rohzucker
ruhig . Sept . 19.25. Ott . 19.25, Dez. 19.20, März
19.60, Mai 19.80, Aug. 20.10 G . Schmalz
stetig, 47,% , Ökt. 47% , Dez. 46, Jan . 46.

Kaffee,  unverändert ruhig . , Die Brasii-
angebote zum Teil 3d höher. Die Buchungen
betrugen 22500 Sack. — Wetterberichte aus
Brasilien:  lleberall schön. — Hier , liegt
eine Depesche von Theodor Wille aus Lautos
vor.^wonach die Erhöhung des Ausfuhrzolls am
24. September in Kraft tritt.

Zucker ist 10 ei höher auf Käufe näherer
Sichten durch die Pariser Spekulation . Die
Buchungen betrugen 34 500 Sack.
Kolonialwaren , Oele. Spiritus und Petroleum.

Hamburg , 1. Sept . Schmalz.  Amerikan.
Steam 48 Ä.t Raffiniertes in Tierces : Marke
Morris M .00- M .00 X Marke Hammoina
49.25—49.75 X Marke Rex 49.25—49.75 Marke
Chamberbain , Roe u. Co., 49.25—49 .75 X
Marke Swift 49.25—19.75 X Marke Kingau
49.25—49.75 Ä., Diverse Marken 48.75—49.00
.£ per 50 Kilogramm Netto transito.

Antwerpen , 1. Sept . Petroleum  behpt .,
22, Okt . 22% , Rov .-Dcz. 23HL.

Newyork, 1. Sept. iPetroleum,
fined in Cafes 10.90 (10.90), Standard white N.
Y. 8.75 (8.751, Philädelphii 8.70 (8.701, in Tanks
5.00 (5.00), Credit Balances 1.78 (1.78).

Wolle und Baumwolle.
Havre , 1. ^ ept. Baumwolle  ruhig , Sept.

60. Dez. 57% . Mai 57% , Juli 67. Solle  be-
hauptet , Sept . 133.40, Juli 139.40.

Produktenbörse.
Berlin , 2. Sept . Weizen  Sept . 201.00

(199.00), Okt . 202.00 (200.351, Dez. 203.75 (202.50
XJ . Roggen  Sept . 174.50 (173,001, Okt.

177.75 1176.251, Dez. 179.75 (178.25), Hafer
Sept . 161.00 (159.00), Dez. 166.00 (16 .75 X ).
Mais  Sept . 159.75 (158.26). Dez. 00.00 (152.25
X ). Rüböl  Sept . 00,00 (00.00). Okt. 6230

(62,60), Dez. 61.90 (61.90 X ). Weizenmehl
25.50—28.75 X . Roggenmehl  21 .60 bis
24.30 X..

Heute war der hiesige Weizcumarkt recht fest,
unter kräftiger « Preisbesserungen . Hierfür war
in erster Linie die amerikanische Festigkeit maß.
gebend. Außerdem bleibt die Ausfuhrnachsrage
lebhaft und nur dem Mangel an pas¬
sendem Material ist es zuznschrciben,
ioenn nicht größere Mengen ansgeführt werden.
Roggen war gleichfalls fest und merklich höher.
Für September zeigt sich Deckungsbegehr, da
bisher die angekündigte Ware ausgenommen und
teilweise seewärts verladen wurde. Spätere
Sichten ivarcn durch Ansfnhrnachfrage gestützt.
Phaser, Platzware , besser gefragt . Auch für Ha¬
fer regt sich ictzt die Ausfuhr , wodurch Liefe¬
rung sich befestigt ; Schluß gegen gesterit jedoch
wenig verändert.

Berliner Börse.
Berlin , 2. Sept . Die heutige - Börse bekundete wei-'

1er schwächere Haltung . Es lamen mehrere Umstände in
Betracht , die verstimmend einwirkten und die gestern
schon yervorgetretene Zurückhaltung noch erhöhten . Vor
allem war es die Gefährdung des Roheifen -Shndikais
durch die ablehnende Haltung des Donnersmarckschcn'
Kraftwerkes , die einen ungünstigen Einfluß ausübte.
Die Möglichkeit , daß der Eisenmarlt auf lange Zeit
schweren Wirren ausgcsctzt sein lönnc , däntpste Lew
Eifer für Montan -Aktien mcrllich , so daß die leitenden
Montanwerls 1 bis 1 einhalb Prozent uiedringer er-
öffneten . Nur Deutsch-Luxemburger waren behauptet,
anscheinend auf das Dazwischcnweten der beteiligten
Banlgruppc . Von Bankaktien zogen Kreditaltien und
Russische Bank weiter an . Inländische Anleihen wiese»
gleichfalls stilleren Verkehr auf , waren aber unberän -,
dert . Schiffahrtsaltien bröckelten etwas ab . Gegen int
Schluß hin nahm die Befestigung zu, namentlich aus
dem Montanakticnmarlt . Aus dem Geldmarkt zog dcrs
Pribatwechselzinsfutz um cinachtel Proz . an, da die-
Wechfelkäufer etwas zurückhaltender waren . Tägliches-
Geld 3 Proz . und darunter . Der 2 Uhr -Schluß war be¬
festigt . Pribatwechselzinssuß 2 siebenachtel Prozent.

IJerlincr Oflrse , S . September lfME8o Derlis . Bankdiskont4°/°>Bombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont27/s«/».
Nachd/. rert»
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Uo. fäl’. 1.7.08
do.««.!i,1.10.68
Io. fäll '. .4.09
Pr.?cnatz1912
Cr Seichs-Anl.
de. de.
da. de.

Preuss.cons.A,
do. de.
da. da.

Bad. St-Anl. 0!
do. do. 1902

Bayer. St.-Aul.
da. da.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
de. 05 uk. 15
do. 96.

Oass.Landes«
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
de. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr».Obi
do. do.

Pomm. Pn.An!
Po3on. Prv.-Anl

do. do.
Rhoin.Prv.-Ob!

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl,
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Aftl
Berlinerst,Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Brasl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99
do. 07 ii. 17

99.600
99.600

4
4
3%
3X100.100
3X100.00B
' 99 60bG

ioo. 20he
92.10bG
84.1Obll
92.10W3
84.00b

lQG.IObO

100.000
91.30bB

90.261-8
90.261-8
81.40bE
92.000

39.600

83.100100.000
91.00b
81.75bB

89.760

98.70b
88.60b

88 50b

OO.SObG
83.250
99.600

98.601-0
82 600
00.500
98.750

90.600
97.000
93.700
98.250
90.600
91.008
98.300
99.250
99,70b

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98l
Düaseld. 88/03!
Elberf.St.0.99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
KietStA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75 91u02

MündenerStA
Naumburg. 97
Poinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. da
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Qstpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

vposensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L C.

SchlHIstlc
do. do.

WestfUnd
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

.Hannovscb
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch,

3% 95 .509
3Ü 91.109
3X 89.759
4 90.259
3* -

94.250

94.000

98.509
98 00b
98.00b
93.009
90.800
99.30b
99.30b
91.750
98 259
91259

90.50b
89.900

100 00G
_ 115.506
4J4I06.00G
' 100.400

94.1OG
82.00b

90.100
80.808
95.000
91.500
09.000
80.800
00.000
81.750

101.500
92.500
93.200

83.520
92.600
92.500
99.20b
91.009
98.200
98.000
90.700
92.000

99.409
90.409

99.70b
90.609
99.600
90.20b
99.500

Posensch. 3Xj 90.406 B.Air.SiA.lOOL 4X — Deutsche Hveoth.-Plandb.
4 99.506 6 ,01 60bG

da. 3X 90.256 Lissabon. 81.A. 4 79.10G ßerl.Hyp. Bank 3X 39.306
Rh.-Westt.4 101.006 Stockh.SLA.84 4 — do.Vu.VI.'jk.l4 4X101.406

c?. do. 3^
4

90 25bG
100.006 Eisenbann Stamm-Aktien do.lllu.IV.uk15 4 97.50bG

Schles. . . 4 100.506 Allg. Dt.Kleinb. 5X 94.50bG 3r.-Hann. Ü.*B. 3X 93.406
da. 3X 90 40bG Braunschw. Ld. 6X 130.40b do. XVI.XVIII.4 97.306

Schl. Holst4 99.50G Crefelder. . . 6X130 0066 Jtsch. Grdcr. l. 3X128.106
da. 3X 30.40G Eutin-Lübeck. 3S do. >>. 3X110.40b

Bad.Präm.A.67 4 149.20b Frankf. Güterb. 1 do. VII. 4 97.766
Brnschw.20TL. frc. 168.80bG Halberst. Blank sx 130.75b do. IXu. IXa. 4 97.806

3X132.20G Halle-Hettst.LA 3t 83.756 do.Hyp.-B.VI]. 4 97.00bG
Hamb. öOTIr.L. 3 137.70bB Liegn.Raw. L.A. 4X100.25b do. do. VIII. 3X 89.7366
Lübecker do. 3X LübeckBüchen 8 173.7566 da.XIu.XIIIO 4 97.00bG
Mein.7Guld.-L. frp. Niederlausitz.3X Frankf.H.B.XIV.4 97.60b
0ldcnb.40TI.L. 3 127.90b Nordh.Wern.LA 4X 85.506 Hamb. Hyp.-B. 4 970QhG

AusländischeFands. Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.) 0 22.70b Hann. Bodcr. 1. 35 92.506

Areent.Anl. v87 5 Warsch.-Wieo 0 98.25b do. do. il. 3X 90.506
doTinn.4000M. 4X 97 50b Mittelmeer. . 3.4 HecktH. u. W. 4 96.806

4X 94.25bB Prinz Henri. . 6 123.60b do. do. 1. d4 93.006
do.Ges.8.8.96 4 85.90bB Westsir. Eisnb. 0 85.30K6 do. do. il. III. 3X 90.006
Bclg.St.-Anl.92 6 -- Zschipk.Finstw 135 268.506 Meckl.Str. H.B. 2.4 105.306
Chile Gold-Anl.W

6 Eisenbahn Prior,-Obligat. Meining.Vl.VII.
do. VIII.4 97.306

do. v.l 896 5 102.3066 Dux-Prager Gld 3 77.80G do. IX.u.1914 4 97.30(4/
o. v.1898 4K 97.50G ElisWestb.G.etf 4 95.75G do. Xl.u.1916 4 98.10bG

16 50.90G do. 1890 4 do. conv. 3X 90.50bG
do. Goldrente 1,3 40.25bG Galiz.Carlludw4 da. 1913 3X 91.30bG
do. Monopol. 1! 51.706 Kasch.Odb.Gld 4 93.20G Mitteld.Bdcr.il. 4 98.5066

Jan.A.IL10.1.7 4X 92.30K/ do. Silb. 89 4 do. uk. 06 3X 90.606
4 83 00bG Oest.Ung.St.alt 3 S5.606G da. Grdrer.lll. 4 97.756

Italien. Rente. 4 da. Ergzgsnet:3 83.806 NorddGrdcr.lll 4 96.1ObG
5 101.006 do. Staats Gold 4 SG.0066 PreussBodc.lv 4X 114.256
4 98.90b do. Kordwest. b do. X. 4- II 0.506

do. Papierrt, 4X Südöst.(Lomb.) 2.6 56.406 da. 1905 XIV.4 97.1ObG
do. Siiberr. . 4X do. Obi. Gold b 103.2SB do. XI. 3X 89.30bG
do. 1860tose 4 154.25b Ivangor. Domb. 4X 93.758 Pr.Centr.Bd.90 4 97.1ObG

Port.StA.unf.lll 3 62.50b Mosco-Kursk. 4 77.1066 do. v.03 uk. 12 4 97.406
do. III. Spec. frc. 10.00b DrelGriasi89er4 SI.OübG do.v.06 uk. 16 4 97.906

5 101.10b Süd-Westbahn4 83.40b do. v.07 uk. 17 4 98.206
da. 1898 4 89.75b Koslow-Woron.4 80.90b do.v.86. 89.94 3X 59.806

4 83.901-0 Kursk-Kiew. . 4 86.40b do.v. 04 uk. 13 3X 90.000
4X 97 0060 Mosc.KiewWor4 82.40b do.C-0.96uk06 3X 90.100

do. Goldrente5 Mosco-Gjasan 4 87.80b do.v. 06 uk. 16 3X 91.006
da. Staatsrnt 4 77.40G Rybinsk gar. 4 80.90b Pr.Hyp.A.B.abg 4 95.301-6

5 do. 1897 uk.08 4 80.90b do. do. do. 3X 33.701-6
5 95.75bG Süd-Ost 1898 4 80 306 do. 1904-1. 13 4 97.106
32 92 80b Wladikawk. 98 4 85.ö0bG do. 1905u. 14 4 97.3066
4 80.80bG Anat.Eisb.-Obl. b 101.806 do. 1907u. 17 4 98.206
4 do.Ergänz.Netz b I0I .I8G do. Hyp.-Vers. 4 97.006

Türk. St.-A. 03 4 93 75b Gotthardbahn.3X do, do. 3k 93.756
4 86 70b ItalEisb.O.st.g. 2,4 70.30G do. Plandbr.-B. yja S9.40O
4 35.20« Hai.Mittelmeer4 do. 1908 4 97.25bG

fre 146 5960 Cntr.Pac. 194S 4 de. XX. XXI. 10 4 97.2566
4 S.LouisS.Franc 4 89.1966 do. XXII. 1912 4 97.3066
4 St.Louisll. IncE 4 74.25bG do. XXV. 1914 4 97.4066
9V 62.4060 SouthPac.1912 6 do.XXVIl. 1915 1 97.40bG

Bucar. Anl. 98j 44 96.600 Tehuantßö.G.A 5 101.70b rio.XXVIll1917 4 98 25bG

Pr.PfB.XXIll.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Klelnb.-Obl
do.Comm.-Obl
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

de. do.
Westd.Bodencr

da. da.
BanK-Aktien

Barmer Bankv.

92.600
92.600
90.300
96.000
90.250
99.000
94.000
97001-0
89.900
91.909
97.00LO
89.906
91.50G
96.908
88.20bB
97.000
99.500

Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhcin.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaatfh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Berg.-MärkBk.
BrJHandelsfies
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenvcr.
Brasil. Bk. 1.0.
ßraunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsi.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Konigsb.Vwj.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A,
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do Pfandhr Rk

7^ 123.75bG
8^ 152.20bG
| 165.60b

119.25bG
168.75bG
126.006
157.00bB

6^1l8.00bG
n
‘ 107.806

106.106
514109.256
‘ 127.75bG

237.25b
100.9C6
137.00b
177.00’oG
144.40b

145.00bG
132.40bG

151.50bG
131.20bG
136 75bG

7^ 154 256
169.25bB
135.256
102.506

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab12>t

8Ü159.50bG
8 153,250

170,800
133,600

7%125.00G
121,908
162,201-8
121,098

7£ 111.50b
121.00bG
138.098
94.30b

6t116 .50bG
6X104.500

119,601-8
5iH04.00bB
7Ji138.25bG
7 122.00bG
7X152,598

181.10b
5X112,491-8
6 114.250
7X1137098

A.-G.f.Bauausl,
de. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P
Allg.Eleklr.Ges
Alse»PcrtlCem14
Angl. Centiii.
AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Aranberg da.
Bergm. llektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert Backbr. .
da. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F .
Bochum.Gussst!5
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik
BraunscbwJute

da. Kahlen
Breitend. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConoardiaBrgb
Conso.lidation.
Crotlwitz. Pap.
Delmanh.tinol.
Oessauer Gas.
Otsch.Gasglöhl
da.Waff.uMun

Dennersmarck
Dortm.ilnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
da. Victeriabr

Oüsseld. Eisen
da. Waggon

OynamitTrasi
EgestortfSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben|66
do. Pau'irfJ 0

192.25bG
53.600
68.00bS

110.50bG
218.90bG
212.25b

XI 12.00b
' 194.501-0

169.5958
4552508
254.751-8

108.75W3
158.40b
234.50bG
329 9908
275,50bG
105.759
225.50b
118 00CG
181.25b
293.509
248.900
12975b
201.0DbG
393.50b
193.60b
437.009

4X 127.9958
329.03bG
«29 00b
299.990
249.75b
161 50b
342.2558
273 Q3bG
393.5950

61 89b
268.508
320.998
118.998
157.00bG
293.5068
158.6958
153.50b
384.75bQ
415.0958
78.93b

Engl. Wallwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink,
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Gelsank. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.üntr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HalleacheMsch
Hannov.Mascb.
Harbg.-WienG.
hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBigb.
Hartm. Kasch.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
Howaldtwerke,
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. . '
Küpperb.ÄShn.
Kyfthäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Uuchhamm. .
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweiCo.
Löwenbr.Dortm
Härk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
da. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleROningn.
Kend.4Schwn.
Nähm. KochSC.
HeueBod.-A.-G,

16 303.090

15 S !4.S0b

«9.198
293.25-6
153.59-0
147.598

195.001-8
199.29b
47.75b
63 9058

135.IVO
220.5958
134.2558
124,758
391.038
68.75b

334 258
326.60bG
147.9058
118.00b
156.008
286.09a
147.00-8
159.00b

10 " 76 096
35 497.50b

227.5058
396.50b
81.90b

382 0050
80.00B

139.9058
227.75-6
141.508
306 0058
277.005
298130b
209.0060
125.098
7550-0

162.2558
212.99b
182.758
121.9058
45.4960
67 508

221 OOG
99 50b

251 .2550

96.503
107.50bG

108.25G
120.2äeG
129.083
87.7558

11 I167.00G
7 117.29b0

I.KohlnwlONiedert
Nordd. Wellkm.
ObachtEisb.
de. Eisen-Ind
de. Kokswerk,
do. Prtk-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlvvrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

de. Zuckert
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. da. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Cemen
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensKas-l
Siem. AHalske
SninnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaieEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
VogtS Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wanderath.
Westeragel.l
WestfaliaCom.
Westf.ürahtini
de. Kupferwk.
da. Stahlwerk

WiakingGemn'
WickrathLader
Wickül. Küppe
Wiet.ft Hardtm.
WilkeGasom.
Willen. Gussst.
Zeitzer Maseh.
lellstoffVarein
Aachen.Kloinb.

Alk1

152.50bG
132.60bG
109.10b
193.09b
151.508
192 0958
158.996«
183.5958
104.75G
185 1968
429.9960
215.0068
176.25b
117,5960
195.008
171,0060
219.258
113.008
229.908
99.25bG

105.508
105.SOG

S. anH

Oblig. indussr, Gessllsnii.
* Hypothekar, sichergeetellt

10X150.25G
" 157.00bG

409.0068
195.9960
276.75b
198.6060
237.90b
137.7560
254.5060
178.5066
56.2569

1G1.50G
245.00b
135.5956
78.2558
92.00G

232.0ßbG
17X185.7556
‘ 115.09b

219.25hQ
122.0050
99.009

180.7560
220.0058
175.80b
180.0066
68.25b

126.2568
176.25G
159.75b
116258
107.75G
217.75b
197.60b
90.100

143.998

ArgeOats.
AllgBlÖmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
Bresl.EI.8.
..Strssb.
asset.Stb

Elkt.Hechb
GrBrl.Strb
Hmb.Pack!
de StrassbI
HannStrVA
Magdb. Sir
Hansa,Opi.
NrddLloydt
V.EisbBVA

163.6968
142519b

i

124 4960
17300b
113.5968
180.50b

82.536»
118.70b
[.96 00oO

JI .OOnG

Iff2‘-

Allg. ElektGes.
de.da.V. u.10

Dortm.UnionTO
do. de.

German.Sch1a scheCb!ütte
de.

NeueBod.-Ges.
de. do.

Siem&Hlsk083
da. da. knv. 2

4X101.25b»
96.0QG

111.256
101.756
199.00»
™96.70»

32.0068
97.408

S93.10b
3X 89 5968

97.406
97.096

Weohssl Kurse,
AmeidRtt
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
de.

NewTork
Paris.
do.

Wien.
de.

Schweiz

81.
8 T.
10 T.
81.
3 7.
3 M.

3 7.
2M.
3 7.
2M.
87.

ItatPlitz 107.
Petersb. 3 7.

168.058
80 9310

5X112 .356»
112.49»
20.3968

2X20.3268
- 4.1975»

81.15b»
89.908
85.206
«4.508

3X. 11.1068
5 «1.15»
5X214.03b

Gold, Sllbtr, Banfcnolen.
’OFranes-Stilcke. 11
Sovereignsp.Stick :.r_
NRussGbldp.100R215 35b
Anwikan. Noten .
BelgischeNeten. .
EeglischeBaekn.1t.
Franz.Bankn.100fr,
Hollind. BanknotenI69.0«ba
Oeslerr.Net lOOKr.
Rus8.Noten100Rbl,Zoll-Centonskliieij321.75b

4185«,
909368

20.38568
81.15b

85.29b
214.90b

Unterricht in Fih ^ ran - Arbeit
für fttttje Zeit in Wiesbaden,

itelluna von Ubr-'nnd Halsketten.Tlrmbündcru, Brachen,
!r- nnd Ballschmnck, Kleidereinsätzen, nevst Blumen-
körbche« ans farbigem Draiit und Wolle geferlrgt.
Zeige hiermit an , daß ich Hierselbst für kurze Zeit einen Unter-
in Filigran -Slrbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen

Besichtigung derselben in iu meiner Wohnung Ornnierrstv . o »pt *$
Rheinstraße ergebenst ein. Die Arbeit ist nicht nur interessant,

na auch äußerst leicht zu erlernen , selbst Anfängerinnen können
) in den ersten Stunden Schmuck und Ketten Herstellen, x^cx
rrichtspreis zur Erlernung säniüicher Arbeiten betragt für Damen
!°rk, für Kinder 50 Pfg . und steht es jeder (Schülerin frei., so
- zu kommen, bis sie sich die nötige Fertigkeit zur selbständigen
t-llnng der Filigran -Arbeit angeeignet hat . , Das Material dazu
-hr billig (ein Kästchen mit Anfangsmatertal M . 1.20) und tst
irch jedem die Gelegenheit geboten , die schönsten Geschenke her-
llen. Unterrichtsstunden täglich von morgens 8 -— und nach-
ags von 2 - 7 Uhr;  für Damen, die tagsüber keme Zert haben,
itag, Mittwoch und Freitag abends von 8 —10 Uhr , Herr Dperer

Schuhwarenhaus , Langgasse 18, Wllhclmstr . 14. hat die Gute,
in seinem Schaufenster die Ausstellung von Blumcnkorbchcn und

^ <r i» erbum- _ Th . b. u,
Meine anerkannt vorzügliche

Molkerei -Tafelbutter
ende ich stet? ganz frisch zum billigsten Tagespreis in Post-

« Fr s , ei „6 . rp? 33Post Steinbergkirche (Schlcswig-Hol stcm).
^ Nichtgesallcndc Ware nehme ans meine Kosten zuruck, -a*

LinwlckeipäM
»äckcry Metzger, Kolonialwarenhändler usw
fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des
»Wiesbadener General-Knzeigerr,

Manritiusstrafre 8.

sinck die Haupterfordernisse aller Nahrung«,
mittel! Dieser Eigenschaften besitzen in
hohem Masse die Margarine-Marken

„Siegerin“
und

„]?Iohra“
die aus feinsten landwirtschaftlichen Pro.
dukten, welche einer ständigen staatlichen
Kontrolle unterliegen, hergestellt werden.
In allen einschlägigen Geschäften käuflich.

Alleinige Fabrikanten:

A. L, Mohr, Act .-Ges., Altona -Bahrenfeld.
Z 20

itnd Brillen in jeder Preislage 13356
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

V. Htthn , (Inh. E. Krieger), Optiker,
. r-z -- -= :=  Langgasse 8. : .

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
^lv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie L'-L
fxAhen  Dienstboten — Arbeiter,
IJUUVII VlV überhaupt Personal jeder

Art nötig oder ^

Suchen Sie ***
Ste etwas zu verkaufen oder

StlffjClt $ 1C etwas zu kaufen—

schreiben Sie auf der Rückseite das
Vvlllii Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des
Wiesbadener General-llnzeiger;

Miruritiusstr. 8, Wiesbaden.
Rückseite genall beachte«!



Sekte «.

T_ - j - EiJgUihat gx^ a su räaisee , Terksufe i ; h
den Restbestand in hocheleganten

Tüll- und Seiden-Blusen,
Kostüme-Röcken,

Jackenkleidern, Mänteln,
abgepassten Roben

zu fabelhaft billigen preisen!
Der Verkauf findet nur gegen bar statt!

13950

ElTlif SÜSS, Langgasse 30.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung svll am 18 - Sep¬

tember 1808 , vormittags 11 Uhr , im Geschäftsgebäude
des Amtsgerichts , Zimmer 60 , das der Ehefrau des Prak¬
tischen Arztes , vr . Charles VMIiarn Purves , Elisabeth
geborene Rackh zu Wiesbaden gehörige , in Wiesbaden bc-
legene Wohnhaus mit Seitenbau und Hinterhaus , Weber-
gäffe Nr . 49 , mit 3516 Mk . Gebäudesteuernutzungswert,
versteigert werden . 11990

Wiesbaden , 23 . Juni 1908.
Königliches Amtsgericht Abt . 10.

hohverkaus Gbersörsterei Wiesbaden.
Dienstag , den 8 . September 1808 , sollen wegen

Zahlungsunfähigkeit der ersten Steigerer anderweit verkauft
werden aus Distrikt 23 Fasanerie 2 Eichenstämme mit
1,5 iw ., Distrikt 42 Weiden 1 Bttchcnstamm 0,6 tw .,
Distrikt 46 Altenstein 1 Birkenstamm 0,2 kw ., Distrikt
72 Lautererlen 2 AhornstäMMe 0,8 iin . Ferner aus
Distrikt 6 Steinhaufen 48, 50 , 53 Eichelberg : Buchen
22 rm. Scheit , 32 rm . Knüpp ., 11 Hdt . Wellen.

Zusammenkunft 9stz Uhr an der Platte, 10 Uhr
am Schlage 48 aus dem Herzogswege . 13949

B 1 1 <* n tt i tit a d) n n g.
Marge « , Freitag , de« 4 . September , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Helenenstratze 24 r
MF ' eine « Schreibtisch  HW

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
9021 Schneider , Hilfsgerichtsvollzieher.

Villen-Verkauf.
Die Villa Bahnhosstraßc Nr . 16 zu Nicderivalluf

(Rheingüu ) mit 1 Morgen großem Zier - und Obst¬
garten , ocrsehcn mit Wasserleitung und elektrischem
Licht, herrlichste Aussicht auf den Rhein, wird stcrbcfall-
halbcr Donnerstag , den IO September , vor¬
mittags II Uhr , meistbietend an Ort und Stelle
unter günstigen Bedingungen zum Verkauf ausgcseht,
ebenso die darin sich befindlichen Möbel zimmerwnse
gegen bar.

Niederwalluf , den 1. September 1908.
13934 Der Bürgermeister.

1
>
>
>

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle , Mauritiussttaße 8,
oder bei unseren Anzcigen -Annahmestelleii abgiebt oder
in Briefmarken einsendet , kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen " — „ Stellengesuche " — „ Derkänfe"
— „ Kaufgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , ebenso für
Anzeige « unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll,- kann
dieser Gutschein nichi benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Sitte rechl»rullich (̂ reiben).

Hut jctt geile mit 22 Buchstabin schreiben,

Unterschrift des Abonnenten:

Wiesbadener General -Anzeigrr,
Freitag , den 4 . September , vormittags 10 Nhr , finde

n meinem Vcrstcigcrungslokalc - - " -

Lleonorenstratze 3,
wcgszushalber die Versteigerung folgender Mobilien statt:

1 sehr schöne , rotseidene Polster -Garnitur , 1 Schreib -Garnitur
in weiß , bestehend aus Schreibtisch , Sofa und 6 Polsterstuhle,
4 Oelgemälde , einzelne Sofas , Jl hochfeiner Trumeau mtt
Spiegel . 1 Vertiko , 6 gute Betten , Kleider - u . Kuchcnschrankc.
Federbetten , eiserne Bettstelleil mit Matratzen , Gasbadeofen,
1 Korkstopfmaschine , sehr gut erhalten , 2 Ucberzichcr , Schuhe
und Stiefel , Kinderwagen , Lüster und Lyras , sowie verschie¬
dene , hier nicht benannte Gegenstände.

Zritz Ücker.
Auktionator und Taxator.

Eleonoreustratze 3 . Telephon 3330.
Urbernahme von Versteigerung ganzer Nachlässe , sowie einzelner

Gegenstände , welche auf Wunsch abgeholt werden . 8995

au den Nachlaß der am 26 . August verstorbenen Witwe
Marie Meyer . Adolfsallee 4 , bitte ich baldigst bei
mir anzumelden.

Wiesbaden,  den 31 . August 1908.

Der Testamentsvollstrecker:

Iustizrat von ®2ck,
13903 Adelheidstraße 6.

Das grotze westen- -Möbelhaus
ron «laeoli Fuhr , BIäd )jtL 18.

verkauft stets reell und billig

sehrW« Lager in linigl. M-Hüngen
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl . Heeren -, Speise - u . Schlafzimmer » ,
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - nnd Logier-

zimmer und kompl , Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Neberfüllttng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und tnlant berechnet ) .

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten -Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsfalle . 53

Donnerstag , 3. September 190».

3 j* *
■K Grosse Posten ffSeiden -Reste 1t

für

Blusen, Jupons, Kleider und
4j Jackenfutter
« WBrden;o laMMI lig Freisen tertaffl,

4 ^ Der Verkauf findet nur gegen bar statt . 13950

* Emil SÜSS, Langgasse 30.

fSpeditions - GeseUscbaft.  Wiesbaden.

1
1
S

Speditions - Fuhr- s Möbeltransport - Geschäft

(ggsjt ») WlÄlslD BhtMr.l«

1

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung, Lagerung

■ ■ — --  -

Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1. *
La ^er und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem *

°  Westbabnhofe

lonsyeseiiwni
G. m. b. H.

f
13106106 S

«j

Emaille - Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 13384

i Wiesbadener Emaillier-Werk 3S%äSk

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres-
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Veriobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-
.= s =s  Anzeigen = == = = :

liefert in kürzester Frist
MrWMk Zu massigen Preisen

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers

Konrad Leybold
Mauriflussfrasse 8.

Telephon 199u. 819.

18,
JeistaE 4.

Frisch vom Fans : in Eispackung.
empfehle

SlIiBÜliSfllB*7Y**®"?*e t «:40  pf!
ÜUIUIIIIUUlUf kleine » . Braten per Pfd , 18 Pf.

lg leiten Miau, \  U 28 PL. Aussfliniill 40 PI,
Heieioen WI ohne Kopf und Grölen, 50 PI.
ii. Heioll im Moill 80. 2-3-pid. SleinhulfI.-
Bratschollen 40 , grosse Schollen 60 , Limandvs
56 bis 86 Pf . , Lbdfr . Zander , Hechte . Lach ».

forellen , Rh eins » Im etc. billigst.
Kieler Bücklinge . Flundern , gerttneh . Aale , Schellfische,

Seelachs , ff . L/aclisanfschnitt */4 Pfd . 40 Pf.Tägliehj
frisch :J Gebackene Fische , Fischkofeleffs.

lüordseekrabbcn . neue marinierte Heringe , Rollinüpse , Bismnrckherin
russ . Sardinen . Anchovis , Brafschellfisehe ctc . 1

Neue Holländer Vollbringe Stück6 Pf,, Dutzend 65 Pf.

hemerhavener
Fischhalle

4 Fanlbrnnnenstratze 4
Telefon 3817

fritz Seyboth.
Frisch vom Fang:

ia«tschellfisch per Pfd . 20 Pf
-rds - eschellfisch » » - 8S » f
«lgoländer per Pfd . « C
ablian per Pfd . 40
usschnitt . Limande«
0 —80 Pf -, Gr.
»Pf ., Angel « ab »ian tropf.
Ausschnitt . Seehecht p. Pfd
6 Pf . . Heilbutt . Rotzunge,
ismarck -, « enf -n . Tomattn-
;ringe , 8 St . 28 Pst-
iesenrollmops , Sardelle « ,
ardine « , Seeaal « . Hering
i  Gelee . Voll -Hertng.
rima 6 St . 88 Ps .,ff. ger.
»chs , Aal . Flunder « . Kitte«
ücklinge . jed . abend 6 M-
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iw Vermieten.

,rm<. 39' p - 5 S-
%ai.  p - - kt. 3. berat.
Lbeimerstr . 28, 3. I.

Wohnungen, j
5 Zimmer.

Woh..
Näh.
4807

4 Zimmer.
Am.

Wtcchtstr-
fal,  Maus ., p. 1.
g ey . Vd»., 1. j

sSjiÜfträ| e33 , äJ
*J*Smmct .a3o neu^ Zimmer« . ... .

j,r. S. verm. Nah, p,

. , Küchc,
. Okt. z. bin.
St . 13877

schöne gr.
herger.,

,4698

3 Zimmer.
r̂ raftr . 4, 1. Et .. 8 Zun-

*£ m. Küche p. Oktober
vermiet eu

AU
4813

gjSmjßf ?c 36 , gegenüber"l . ..
©aalßaffe, 1- @t., 3 Zmi,.
Gche, Kcll. u. Zubeh. p. 1. Okt
M 400.—. Auch als Lagcr-
Mme f. Ladcniuhaber d. Lang
.„iic Wcbergasse od. Taunusstr.
aecignet. Bes. von 9—1 und-

Uhr. Näh. Bureau Hotel
gfbler, BadbauS. loSlfi

2 Zimmer.
Öädnal 2,  Frtjp .-W., 2 ijim.,

A, i . Okt. z. ein. 25 Mk. 8991
SSimerftr . 28, Mb. 4., schöne

g Z.-W. P. Okt. z. b. Näh. da¬
selbst Bdh. 3. l. 4809
rkstr. 39, Mb. p., schöne 2
Z.-W. per sof. od. sp. z. b.

* WL dwselbsi._ 4810
Aierostratze IO , Hth., 1. St . r.

2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50. (Brand.) 13844

Dederwaldstr. 7, Seitenbau 3,
2 Zimmer und Küche per so¬
fort zu bermieten . 4737

pätterftr. 48. 2-Zimmcrw. b. z. v.8923
R-uenthalcrstr. 5, Stb ., Wohn^

2 Z. u. Küche aus sof. od. sp.
zu verm. 4833
oonstr. 19. Mansardwohn ., 2
Z. u. Küche, nur 2 St . hoch.
los. zu verm._ 4814
Äansir.l,sch.Mans.-W..2Z.u.K.,
nmherg., sof. o.sp. z. vm. 13878

ßihllchtstr. 21. Dachwohnung, 2
' Zim., Küche, Keller auf 1.

Okt. zu verm. 4827
»lramstr. 31. hei « chmidt, 2
Zimmer-Wohn. zu bermieten.
Preis 24 Jl _ 4832'
tzheim, Wilhetmstr . 22. 2 Z.-

nt. Balkon, Küche, 2 K. billig
zu verm.,_4833

Dannenberg, Kapellenstr. 4 oberh
i>.Wilhelmsh., sch. Frontspitzw
2Z. u. K. z. v., ruh. Lage, Preis
170 Mk._ 8951

1 Zimmer.
rstr. 60, 1 Z., Küche. Vdh.

t.  per 1. Okt. z. b. Näh. das.
1. Stock._4844

echtstraße 31 . pari., eine
heizbare Mansarde zu ver¬
mieten. _ 4584

Kellmundstraße 13, 1 Zimmer
und Küche sofort zu verm.
Näh. Hth. 2. 4543
l-llmundstr. 17, z. 1. Okt. kl.
Mans-Wohn. an ruh . Leute

. zu denn._ 4850
»äftellstraße3, Dachwohn, von

Zimmer u. Küche zu verm.
ONäh. Part , l._ 4811
iudwigstr, 8 , 1 Zimmer und
1 Küche, Keller, sofort od. später

a» ruhige Leute für 15 Mk. zri
^vermieten. 13868
Lrinienstr. 11, Zim. und Küche
J . Oft a, berm. 13941
**«»tcnftr . 62 , ein Zimmer u.

Küchezu vermieten. 13875

mankenstr. 9 eine leere, heiz¬
bare Mansarde auf gleich od.
Wer zu verm. 4621

Roonftratze 17,
Ilii!ndl.° leere Mansarde mit
i Wem Fenster zu verm. Nah.

Stock. _13876

Möbl. Zimmer.
*Wfftr. 4, i „ Ecke Rheinstr.. ef.

eins. nt. Zimmer . Nahe
Wicht u. Ghmn. 4846

8> Hinterhaus 1
"chts, schön möbliertes Zim-

rW . SU tierm._ 4881
* &« »rafic 26, 3. Et -
'woliertes Zünmer billig Zu

^mieten . 4.69 l.
*W »str. Hi . m ., 2 Mott

Zimmer zu verm. mit
rL °hne Pensiou. 8985

.̂ ltcrur. 7 Sw. saub. ftbl.
rWlrZim. f.Arbeiterz. v 8902

möbl. Mn
d'mmerj„ pxss. Hause zu
^' Mieten. 4852

Frankcnstr . 24, 1. r . Logis mit
od. ohne Kost. 9001

Göbenstrahe 20, 1. Tr . r .. 2 gut
möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . 4740

Hellmundstr. 35, 2., 1—2 hübsch
möblierte schöne Zimmer sehr
billigs . verm. 4802

Hellnnuidstraße 40, 1., erhält
Arbeiter möbliertes Zimmer,
pro Woche 3.50 Jl  4723

Hermannstraße 21, 1. I., er¬
hält rein !. Arbeiter schönes
Logis. 4778

Hirschgraben 10, 1., bei Büch¬
ner , schön möbliertes Zimmer
zu bermieten . 4733

Hochstätte 4, 2.  l „ möbl. Zim¬
mer mit 2 Betten billig zu
vermieten . 4793

Jahnstratze 23 . 3. Et. r., eins.
möbl. Zim. z. verm. 8971

Langg. 8, 2.. sch. möbl. Zimmer
auf Tage , Wochen u. Mte.
m. od. o. Pensiou . 4746

Lchrstr . 3 , p. Jg . Leute erb sch.
Log. 13796

Mauergasse 8, 1. St . r .. möbl.
Ziminer m. 1 u. 2.  Balk . ü.
50 Jl  an sof. z. verm. 4687

Platterstr . 24. Vdh. 3. l.. eins.
m. Z. zu berat . 0009

Rheinstr . 94, p.» el. m. Wohnz.
m. Kl. u. Schlafz. u. 1—2 B.
u. Badez. z. v., ev. m. P 4768

Sedanstraße 1V, Hth. 3., erhält
anständiger Mann schönes
billiges Logis. 4784

Walramstr . 31, möbl. Z. m. 2 B.
z. v.. ev. m. Kost. 9020

Weißenburgstr . 10, Hth. 3. St.
l.<sch. möbl. Zimmer m. Kaf¬
fee zu verm. 4841

Weuritzstratze 48 Ir ., 1 möbl.
Zimmet zu vermieten. 4761

I Werkstätten etc. 1
Große Werkstatt , mit Hoi und

3-Ztm.-Wohll., zu verm. Näh.
Marktstr . 26, Pavierhdl. 13843

Karlstr . 39, gr. ArbeitZ-, Lager-,
Kellerräume , L-tall .. Büro p.
s. o. sp. z. v. N. Totzheimer-

'str . 28. 3. l. 4806

Gejucht per sofort
oder Ende September 2 — 3
Zimmer und Zubehör.

Offertcu mit Preis ' unter Dm.
361 au die Exped. d. Bl. 13921

In verkehrsreicher Lage sofort
oder später ein schönes, ca.
4 M. hohes, geräumiges

Lokal
z. m. ges. Angebote mit Höhe,
Breite , Tiefe erb. u. F. M.
100 Bahnpostl. 9022

Stellen finden.
Männliche.

Guter Rockschneider gesucht.
S p i cke r m a n u,

Kellerstraße 7. 4709
Mechaniker Sehrlirr» gesucht

Jak .Gottfri'cd,Grcbenstr.26. 8982

Weibliche.
Ges. für einen fest. Tag i. d.
. e. t . r- chneiderin, die zgl. u.

Näharb . üb. Rosenstr. 10. 4853
Küchenmädchen für sof. ges.

Hotel Römerbad. 13792
Tüchtiges Mädchen gesucht.

Wielandstr. 14. 13879
Ein Mädchen sofort gesucht.

Frankfurterstraße 28.  8975
Mädchen, das bürgerlich ko-

ken kann und in allen Hausar¬
beiten perf . ist. tvird sofort ges.
Weberg. 23. 1. Et ._ 9002

Ein erf . best. Mädch. od. eins.
Frl . z. einz. Dame n. Berlin.
Rüdesheimerstr . 25, p. l. a69

Sauberes evg.Hausmädchen,
das etw. nähen kauu, p. 1 Okt.
ges. Scktersteinerstr. 7, I 4798

für Btumen-
geschäft ze¬

ucht. Weber & Co . ,
Wilhelmstraße 4 . 8956

Qrd . fleiß. Mädcb. f. WiPsch. u.
Metzg. sof. geg. gut. Lohn ges.Wh.
Wirtschaft zum Lindenbrunnen,
Schiersteiil. _8952

Stertes Mädchen sürZigarren-
Geschätt gesucht. Näheres i» der
Expedition d. Bl. 13845

Ein älteres , solides Alleiu-
inädche», ivelches Liebe zu
einem 2jährigen Kinde hat, in
gut bürgerlichen Haushalt zum
15. Sept . gesucht. 9008

Perfekte
Ärmel - Arbeiterinnen
bei hohem Lohn gesucht.
9011 I . Bacharach.

* %
Filialleiterin

von grosser Schokoladenfabrik für sofort gesucht.
Verkaufsgewandte , repräsentable , Sicherheit bietende
Damen, möglichst mit Branchekenntnis , wollen aus¬
führliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und
Phothographie haaptpostlagernd Wiesbaden unter
Chiffre O . F . 500 einreichen. H 103

%
Büglerinnen

zwei tüchtige, zum Eintritt bis
6. dieses Monats gesucht.
13030 Hotel Kaiserhof.

Sic finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im r

in.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gcwährfeistet sichcrcu

Erfolg.

Stellen suchen.

„ Ein äußerst gewandter, zuver¬
lässiger_Kaufmann mit prima
Zeugnissen und ,Referenzen sucht
Anstellung als Vermögens - od.
Hans -Verwalter . — Kaution
kamt in beliebiger Höhe gestellt
werden. °8887

Offerten sind zu richten au die
Exped d. Bl. unter Dg 316.

""<£iHucht . erstk Hit üchcnchef
cmpf. sichz. Aush. CH. Büchner,

Mauergasse 8, 1. Sk. 4077

Für eine junge Dame aus
sehr guter Familie wird für sofort

in voritehiiiem Hause, am liebsten
bet alleinstehender Dame als
Stütze oder Gesellschafterin gesucht.

Rest, wollen ihre Adresse unter
Sf . 534 au die Exped. d. Bl.
ciitsenden. 13884

in Küchc und aller Hausarbeit,
sowie auch im Nähen erfahren.
Kinderlieb, wüiisdst Stell , b. 1. od.
15. Okt. zu kl. Familie, am liebst,
aber in Küchc, woselbst sichi. Koch,
mehr ausb. kanii. Gute Behand¬
lung erwünscht. Off. u. D k. 539
an d Exp. d. Bl . 8990

Ein junges Mädchen sucht
zun, 1. Okt. St . als Kochlehrfrl.
in einer feinen Hotelküche. Off.
unt . E. K. 36 postlagernd Co¬
chem a. d. Mosel. 13942

Friseuse sucht noch Kunden
bei billiger Berechnung. Bleich-
ftratze 41, H. p._ 4803

Perfekte Köchin cmpf. sich
zur Aushilfe . Moribstr . 23,
Gart . p. I. 4838
2, alt . t!l-rr. m. pr . Zgn . such.

Stellg . a. Haushält . o. Köchin.
Weher, Eltville , Steing . 3. 9018

Zu verkaufen.
Diverse.

4. M. alter Doberman , M„
billig zu verkaufen. Her-
niannstc. 21, 1. l. 4781
I . schöner Wolfshund , Rüde,

b. z. verk. bei Heß, De Laspee-
ftratze 3, 4. 4815

1 Asfeiipiiischer, 1 Pudel u. 1
Foxhund z. v. Eltville . Weyer.

teiitgaffe 3._
Große Strickmaschine , für

Jagdwcstcii, Uiitcrrölle »>. Beln-
längen pasjend, billig zu verkaufe!,.
Dotzheimcrstr.  111 , J. I. 8962

4 gefcr. Zweispänner Chaisen-
gcschirr (silbcrplatl.) z. verkaufen.

Karl Diefenbach,
Nerostraße 13. 8865

Großer

ganz vorzüglicher Apparat,
für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgehendemUhrwerk, b>
sonüerer Abfchleifmaschine, großem
Hörrohr und Schläuchen, etwa
hundert erstklassigen Aufnahmen
und geschliffenen Zylindern, in
elegantem Walzenkasten.

Gefl. Offerten unter Rz. 528
an die Exped. d. Bl. 13880

Euter ßlügel,
wegen Umzug zu jedem annehm-
barcu Gebote zu verkaufen.
Mauergassc 19,  Laden. 8993
Fast n. Petrol .-Herd u. Bkumeut.
zu verk. Wielandstr. 14. IV. 8886

Ein gebrauchtes Halbverdeck
in gutem Zustand und ein Cin-
spänner stlberptatt . Geschirr,
zu verkaufen. 89o9
_ Feldstraße 23.

Ein- u. zweifp. wenig gebr.
Break u zweisp .Pferdegeschil r
zu verk. Adlerstr. 53. 13883

5ür Schuhmacher!
Wegen Einrücken z. Alilrtär

eine fast neue Singer-Cylinder-
Maschine spottb. zu verk. Näh.
Dotzhcimerst, 55, Laden. 8937

T
Dauerbrandofen f. gr. Zim.

z. verk. Walkmühlstr. 28, p. 8986
KrankhcithalbcreiiiWohnyaus

mit Laden zu verkaufen. 8901
Biebricha. Rh., Frankfurterst. 29

Sieue Federroüe , 30 Zentner
Tragkaft z. v. Steingasse 25. 8904

1 Waschtisch, 2 Stühle , 1Bett,
1 Nachttisch billig zu verkaufen.
Dotzheimerftr. 15, Bordcrh. 3. Et.
b. Kaiser. 13856

Plättgeschäft,
gutgehend, verkäuflich, Schöne¬
berg, Eberstr . 40. B48

Ein Ringbettstelle, Spr ., 3-
teil . Roßhaarm . 35, 1- u. 2-tüc.
Kleiderschr. v. 14 a., Waschschr.
m. Sp . 8, Waschtisch5, Auszieh¬
tisch 12. Hochstättenstr. 18. 8997

zu haben. Frankfurtcrstr.83. 8782
Eleg. schwarz. Tuch-Umhang,

gefüttert , billig abzug. Herder¬
straße 6, 3. St . r . 4840

1 Bett m. 3-teiiiger Matratze
zu Verkäufen.
4842_ Oranicnstr . 24, p.

Motorrad 95, Gas -Benzin¬
motor, 175 M,  Drehb ., Presse.
Zivingmann . Dotzheim. 4843

Fahrrad für Herren, Dürrk.,
nußb . ov. Tisch, ov. Goldspiegel
b. z. v. Lothringerstr . 5 p. 4825

Gut erhaltenes Fahrrad mit
Freilauf billig zu verk. Karl-

ftraste 31, p. r . 9004
Mahag . Wohnzimmer, Eichen

Schlafz. ioegzugsh. bill. z. verk.
Secrobenstr . 16. Gth.  2 . l. 4820

Schöner Kinderwage» billig
zu verkaufen.
4816 Seerobenstr . 16, G. 2. l.

Eine fast neue Chaiselougue-
Decke zu verkaufen. Philipps-
bergstr. 6 p._ 4826

Schöner, gr. Kleiderschrank,
Nußbaum , billig zu verkaufen.
Louisenstraße 37._ 9000

Leere Weinfässer in versch.
Größen zu verkaufen. Lstein-
haiidl. Adolfstr. 14. 9005

Ei » altes ^ Tafelklavier zu
verkaufen. Saaigasse 24—26,
1. (Singe.  _ 4812

Ein Küchenschr. m. Giasauf-
satz 15 Jl,  Biumentisch , kl. u.
gr . Tische, Stühle . Sitzbadew.,
Lira ., Triuiiiphstuhl , Kinderw.,
Deckbett v. 8 Jl  an , Kisten bill.
z. verk.' Hochstättenstr. 18.  8098

Chaiieloiigue und Sopha
billig abzugeberr.
9912 Wellritzskr. 9, H. r.

Gehrock» Weste, f. mittl . Fig .,
wenig getr ., b. z. verk. Scharn-
horststr. 17. 2. r.  0017
Jackenkostüm für 7 Jl,  i P.
gelbe Damenschuhe 2,50 Jl.  zu
v. Scharuhorststr . 22. p. I. 9003

Rotwein.
Man versuche meinen vor¬

züglichen billigen Königs¬
bacher Roten zu 60 Pfg.
per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen, einzelne 63 Pfg.

JE. Braun , Adelheid¬
straße 33. 13926

Amerikaner Ofen
zu kaufen gesucht.
a65 Noll, Bismarckr . 9.

.VSrtrtr *» weiße.V braune etc. wer¬
den gekauft Gotdgaffe 2 . 12703

13,000 MM
aus2. Hypothek

werden per 1. Oktober gesucht.
Prima hiesiges Haus . Offerten
bitte unter Do 565 an die Exp.
d. Ztg .zu richten. 9016

I.Hvnof
ist in Beträgen von 30 000 bis
100 000 Jl  und höher für gleich
oder später auszuleihen . Offer¬
ten erbeten unter Dn . 564 an
die Exp, d. Ztg ._ 9015

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
Rateurückz., gibt schnellst. Marcus,
Berlin, Bornholmcrstr. 9a. Rückp.

13885
an jedermann, auch geg
bequeme Ratenzhlg , verl
diÄr . u. schnell zu kulant

Beding. Selbstg. C. A . Winkler
Berlin 37 , Potsdamerstraße 65
Gläiucude Dankschreiben. F . 3'

Wrdkdecke gestiideil.
Weißcnburgerhof, Scdanplatz 9.

8955

B e r l o r e n
Double-Zeoicker v. Scharnhorst-
straße bis Hotel Metropol . Geg.
Belohnung abzugeben Scharn¬
horststraße 5. 9011

Verloren.
Ein Goldgürtcl mit Schließe,

in Porzellaueiulage Frauenkops,
am SamStag mittag. Llvzugcbeu

SS Belohnung
Walhalla-Buffet. 8989

Entlaufen seit Freitag ein
schottiger Schäferhund , l'lbzuge-
ben Feldstraße 26. Bor Ankauf
wird gewarnt . 13944

Unterricht.
Theorie u . Klavierunter¬

richt er!eilt Musikdir. Werner,
Roonstraße 6. 4774

jn f. Gesang , Klavier-Jlu u. Violine von
.Jnl . Oertling , Kgl. Musik¬
direktor, Dreiweidenstr. 3, 1. Et.

8947

« »üM luidineidelfliule
von Frl . Joh . Stein,

Luisenplatz la , 2 . Etage.
Erste n. älteste Fachschule

am Platze 13485
für die sämtl. Damen- und
Kindcrgard. Berliner , Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt . Gründ¬
liche Ausbild, für Schneider und
Dircktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werden zugeschnitteu und einge-
richiet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf. bis 1 Alk. Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nad> Maß , zu Fabrikpreisen.

Mrbeits - Schule
lür Fl auen n . Iliitlehcn

von Frieda Sauer,
Adelhcidstr . 81.

Wiederbeginn des Unicrrichts in:
Hmid-Nähen, Maschinen-Näheii,
Wäsche-Z schneiden, LLciß- und
Bün .-Stickerei am 1. September.

Eintritt jederzeit. 8871

(rorw . LiiÄäler ),

Indusfrie-.KuDstQGWGfbi!-
». Halfuviliui!
für Frauen und Töchter,

II.

Wiesbaden , Adelheidstr. 3,
Am 10 . September:Will! in  llnlRKlers

in den Kursen für
Handnähen , Flicken und

Stopfen,
Wäschenähen auf der Ma¬

schine und Wäschezu-
schneiden,

Kleidermachen,
Weiss -, Bunt * u. Gold-

sticken , Spitzennähen,
Spitzenkiöppelu u. Knust
arbeiten jeder Art.

Zeichnen n. Malen (Qel,:
Aquarell , Porzellan u. dergl. ,
in.), Holzbrand, Tiefbrand,
Kerbschnitt ,Lederschnitt etc.,

Sprach - und Fortbil¬
dungskurse für Deutsch,
Französisch , Englisch. Lite - ,
ratur , Geschichte, Kunstge¬
schichte und Geographie,

Vorbereitung für das
staatl . Handarbeits-
lehrermnen -Examen

Kochkurse und hauswirt-
schaftiich.Uuterricht , Bügeln,
Anmeldungen nimmt vom

1. Sept, an täglich entgegen
13928 Die Vorsteherin:

Antonie Schrank.

Heiratsgesuche.

Lieirat.
wünscht solides Dkädchen, 30 Jahr,
evangelisch, mit älterem Herrn in
sicherer Lebensstellung. " 8983

Gefl. Off. unter Dl. 360 bis
6. Sept. an die Exp. d. Bl.

Verßeirstung.
Junger Mann , 27 Jahre alt,

wünscht mit einem Fräulein
oder Witwe, welche Geschäft
führt , zu verheiraten. Habe
5000 Jl  Vermögen . Komme so¬
eben von Chicago. Briefe erbe¬
ten nach Mainz Hauptp. a68

Auf eine

Heiratsanzeige
jit dem Wiesbadener General-
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

20 Stück Offerte»
erhalten, worunter sich ver-
chiedenes Passendes befand.

Verschiedenes.
Aepfel!

Koch- und Gelce-Aepfcl 10 Pfd.
60 Pfg ., Zentner Mark 5.—

F . Müller , Nerostx. 35.
3840 Telephon 2730.

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei. liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld

Möbel werden bill. repariert u.
poliert. Kirchg. 24, Werkst. 8946

Handstricken
wird billig besorgt
4839 Herderstr. 6, 4.

Straußsederu-Maiiufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2 Stock. 13793
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
SMjledn,Heiller,
ügel,Helles,Blumen,

Deese.Sieles.
Detail zu Engrospreisen.
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USnigl.Schauspiele.
Donnerstag . 3. Sept . 1908,

179. Vorstellung.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

N . Guimera von Rud . Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Zn Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

Sebastino , ein reicher
Grundbesitzer Herr Schütz.

Tommanfo , der Aelteste
der Gemeinde, sOjahrig,

Herr Schwegler,,
Moruccio, Mühlknecht,

Herr Rehkopf.
Maria Frau Müller -Weiß.
Pepa Frl . Engell.
Antonia Fr . Heßlöhl.

(Im Dienste Sebastianos .)
Rosalia Fr . Schröter.
Nur , » * *
Pedro , ein Hirte , Herr Hensel.
Nando, ein Hirte . Herr Henke.
Der Pfarrer Herr Striebeck.
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Ca-
talonien , am Fuße der Pyre¬

näen.
* * * Frl . Croissant
vom Stadtheater in Stratzburg

als Gast.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . M a n n st a ed t.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem Vorspiel fuibet keine
Pause statt;  nach dem ersten Auf-

. rüge tritt eilte Pause von
12 Minuten statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang TVo  Uhr . — Ende nach

10 Uhr.

Freitag , 4. September 1008.
180. Vorstellung.
Neu einstudiert:

Esther.
Dramatisches Fragment in
2 Akten von Grillparzer.

Neu einstudiert:
Demetrius.

Dramatisches Fragment in
2 Akten von Schiller.

Anfang Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Auschlutz 49.
Freitag , 4. September 1908.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Neu cinstudiert!

„Bater und Sohn ".
Lustspiel in 3 Akten von

Gustav Esmann.
Für die deutsche Bühne bear¬

beitet von Rudolf Presber.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Großhändler Holm

Georg Rücker.
Frau Holm Sofie Schenk.
Paul Rudolf Bartak.

(beider Kinder)
Agathe Margot Bischofs.
Bremer, Agathes Bräu¬

tigam Reinh. Hager.
Frau Bertha Lund

Else Noorman.
Frau Ethcl Holm

Agnes Hammer.
Camilla Marg . Schwarzkopf.
Neergaard Theo Tachauer.
Lövgaard, Buchhalter bei

Holm Friedr . Degcner.
Jungfer Hendrickfen

Theodora Porst.
Kin Dienstmädchen

Alice Harden.
Jrt der Handl . : Kopenhagen.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 1. und 2. Akt

liegen 6 Jahre.
»lach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so-
vie der jedesmaligen Akte er-
'olgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9.30 Uhr.

Volk; -Theater
laisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm».
Freitag, 4. September 1908,

abends 8.05 Uhr.
Zum 9. Male:

Der Vetter.
Lustspiel in 3 Akt. von Roderich

Benedix.
Spielleitung : C. Randolph.

Personen:
Kärtner . ein reicher Groß¬

händler Emil Römer.
Kruft Alfred Heinrichs,
ßauline Marg . Becklin.
Mhelm Helene Leideniuö.

(seine Kinder)
Siegel, Gärtners Vetter,

Conrad Loehmke.
Louise, Haushälterin,

Lisa Reumann,
vuchheim, ein junger Kauf¬

mann Heinrich Nceb.
kin Diener Herbert Sorma.
vrt der Handlung : Ein kleines

Provinzstädtchen.

Samstag , 5. September:
volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Der Glockenguss zu VrcSlau",

1U
Freitag , 4 . Sept . :

Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies:

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren:
tal , Taunusblick , Georgenbom,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert d, Walhalla-
Theater : Orchesters in der

Koehbrunnen ;Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvertüre zur

Operette „Giro:
flee Girofla“ Lecocg

2. An Dich, Sere:
nade Czibulka

3. Morgenblätter-
Walzer Strauss

4. „Gedenke mein",
Lied für Trom¬
pete KuscheHerr Bechstedt.

5. Potpourri a d.
Oper „Martha " Flotow

6. Hurrah ! Deutsch-
Samoa, Marsch Wiggert.

4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Nass. Pionier Bat.

No. 21 aus Mainz.
Leitung : Herr Kapellmeister

O.to Liscbke.
1. Prinz Heinrich:

Marsch Eilenberg
2. Ouvertüre

zur Oper „Fra
Diavolo" Auber

3. . Der Traum der
Kose", Romanze

Gustav v. Schweden
4. Divertissement

aus „Rhein¬
gold" R. Wagner

5. Ouvertüre
„Pique-Dame“ Suppe

6. „Wir tanzen
Iiingelreih ’n“
Lied aus der
Optte. „Die Dollar¬
prinzessin “ Leo Fall

7. Potpourri aus d.
Operette „Die
Fledermaus “ J . Strauss

8. American-
Patrol Meacham.

Abends 8 Uhr
im grossen Saale:

Grosses Konzert.
Leitung •• Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
Solistin:

F ' aa Margarete Preuee-
Matzeuaner , König!. Bayr.
Hofopern- u , Kammersängerin

aus München (Alt).
Orchester: .

Städtisches Kurorchester.
Am Klavier : Herr Heinrich
Spangenberg , Königl. Musik:direkter.

PRRGEAMM:
1. Ouvertüre zur

Oper „Titus “ W. A. Mozart
2. Arie aus Sextus

aus der Oper
„Titus “ mit
Orchester W. A. Mozart

Frau Margarete
Preus - Matzenauer.

3. Musette und
Tambourin aus
,,F6tes d’Hebe" Eam au-

Mottl
PAUSE,

4. Variationen
über ein Thema
von Jos . Haydn Job . Brahms

5. Lieder mit Klavier¬
begleitung : _
a) Immer leiser) „

wird mein )
Schlummer )Joh . Brahms

a) Von ewiger )
Liebe )

c) Befreit )
d) Allerseelen )Ricb . Strauss
e) Cäcilie )

Frau Margarete
Preise - Matzenauer.

6. Ouvertüre zur
Oper „Faust " L . Spohr,

Ende gegen 9.45 Uhr,

Einfache Preise.
Die Damen werden ergebenst

ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt. Kurverwaltung.

Zll
Montag , 7. Sept , 1908,
abends 8 Uhr , lm grossen Saale:

Vortrag
des Herrn

Dr . F . 8 . Archen-
liold , Direktor der Treptow:

Sternwarte,
Thema:

„Vom Erdinnern bis zu
den Weltfernen“

mit über 100 Licht : und Dreh¬
bildern.

Eintrittspreis 1 Mk„ Vor:
tragskarten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages:
karte,

Städt . Kurverwaltung.

Heute
Großes Intern . Weltstadt-

Variete - Programm.
Gastspiel

Mizi Oizi
ausserdem OTA trYGI

WILLI WAI DE ? ? «
KIOBf

und das übrige Progamm:
Anfang 8 Uhr. Ende 10*/*Uhr.

Samstag den 6 . Septemter:
Erste Nachmittag: Vorstellung.

Auftreten von

m \}i Ghi
und sämtlicher Künstler bei kleinen

Preisen. 13889
Bauchen gestattet.

Täglich abends u. Sonntag
13872 nachmittags:

,Zum Walfisch1
MAINZ  13364

Postgäßchcn5, Nähe Hauptpost.
Wein und Cafe.

— Freundliche Bedienung . —
Schöne Kegelbahn auf einige

Tage frei. 8939
Luxemburgcrhof. Herderstr. 13.

jjjpl mit Säule U.Pres-sion, wie neu, Tische
u. Stühle werd. auch einzeln ab¬
gegeben. Blüchcrstraßc 29, hoch:
pari, rechts. 13909

Kurverwaltung Wiesbaden.
Tranl »en - Knr.

Verkauf
von 8 bis 1 Uhr vorm u . 3Vs bis 7 IJhr nachm.

in der

Traubenkurhalle alfe Kolonnade.
13881 Städtische Kurverwaltung.

HDTF I Mk. 1.50 und 2.50 von
l V-/ 1—!— 12 bis 2.30 Uhr.

m
co
(Ti Mk. 1.50 und 2.50 von

6.30 bis 11 Uhr.
fsy -- 13891

-fyp* Heute abend:

Nicolasstrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens. Die Direktion.

« mojcjwc  w » «nun«
tw yW■»£ y «:A ** * * * * *

Das neueingerkhfefe russische
Dampfzfmmer in der Abteilung Wasser*
behandlung für Herren, steht von jetzt

cm  ab den verehrten Badegästen zur Verfügung.
13929

Heute abend:

Metzelsnppe,
wozu ergebenst cinladct . ^ 8994

L. Rettenmeyer , Roonstraße 10.
Germaniabier. Knlmbacher PetzbrLu.

Klrohweihe
zu Clarenthal._

Zu der am Sonntag , den « . « nd Montag , den 7 . Sep¬
tember stattfindendenKirchweihe
ladet freundlich st eilt
9013 !Joh . Dstermeyer.

la. I l-lfanddi
(D. R.-G.-M. Nr . 229011)

mit Nut u. Feder, 5 cm. 6 m u. 7 cm stark, 1,00 m lang, 0,33'/»m
breit, in feinkörniger, abgelagerter Ware, liefere jofort jedes Quan¬

tum zu den billigsteu Tagespreisen. H 100
C. Blomenstein , Schwemmsteinfabrik, EngerSa.Rh

♦«:
*

♦4C

The English
Erste imd vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Banges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Taunsstr . 37 . amKoehbronnen, Taunusstr,
Rendezvous der ersten Kreis«

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
... - .. : Besitzer : Gust . Wolf . —-— = D.7g

L
Sehenswürdigkeit I. Ranges.

Grösste neuerbaute Terrassen -Anlage
direkt am Rhein gelegen , mit wunder¬

voller Fernsicht.
Elegante , mit allem Komfort einge¬
richtete Restauration »- und Festsäle

mit vornehmstem Restaurant.
Wöchentlich mehrere Konzerte erstklassiger
Kapellen . - Haltestelle der Strassenbahn Wies¬
baden -Mainz, sowie sämtlicher Dampferlinien.

Restaurateur Aug . Bökemeier.
E 9.

CasS -Restanrnt

„Zum Laildesderrkrrial".
(Elektr. Haltestelle Adolfhöhe).

Diners u. Soupers von 1.25 M. u. höher. — Reichhaltige Tages- und
Abendkarte. — Vorzüglicher Kaffee, per Kännchen 20 Pf . — Täglich

frischen Kuchen, 20 Pf. — Prima Biere. — ff. Weine.
13114 B . Bernhard . (Neuer Inhaber.)

Ärztliche Anzeigen
Ton der Reise zurück . 8810

Karl Märker , Mfl-A!elier, « PB 5,

Große öffentliche

gegen das geplante

Kurpfuscherei-Gesetz
am Samstag » den 5 . September 1908 , abends

8Ya Uhr , im Saale der

„Wartburg", SchmIbchersikK
Rksmtit: zerr SWißela Leo Freimuth

aus Düsseldorf.
Alle Diejenigen , die Interesse an der gesetzlich

gewährleisteten Knriersreiheit habe« , insbesondere
die Anhänger der Naturheilmethode, Kneippianer u. s. w.,
werden zu recht zahlreichem Erscheinen eingeladen.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Kneippverein (E. 23.) Wiesbaden.

Verein für volksverständliche Gesundheitspflege
<E. B .) Wiesbaden . 13994

Cäcilien-VereinE. v.
Wiesbaden.Ml

1. 16. Nov. 1903 8 » ni von Händel , Ra„ beitw&m der Chrysander sehen
2. 1. Febr , 1909 Elias von Mendelssohn,

(zur Feier des lOOjäbr. Geburt«*»*
Mendelssohns).

3 9. April 1909 (Karfreitag ) Missa soiemnis von Bee •boven.
Als Solisten sind engagiert u. a. : Frl . van Lam « ®r ’

Frl . Fhilippi , Frau Cahnbley -HLInken , Frl Br 05^
Herren Brodersen , Messchaert , Gentner u. ä
Die Aufführungen finden im grossen Saale des “V

t unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters wtt»statt _ _ Leitung des Herrn Kapellmeisters
F . Kogel aus Frankfurta. M. . . , , M

Anmeldungen inaktiver und aktiver (mitwirkenaer , ,
i . 1 R ~ a_  TV „ .v. . . Ua «*nn nakman .
Anmeldungen maittiver una aauver „j

flieder, sangeskundiger Damen und Herren, nehmen®?t*c’aCh?>». Fritz Bickel , Adelheidstrasse 28, p. und die
handlung von Moritz &  Münzel , Wifhelmstrasse ■ f
Beginn der Proben Dienstag , den 15 . B ®P; e][hflle'

abends 8 Uhr , in der Aul * der Oberreal» c,*jgflj,
Oraaienstrasse.
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